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Ehre den Toten.
, Glockengeläut und wehende Fahnen , durch

vier Jahre hindurch die Künder von Sieg und
Ruhm und von der alles überwindeltdeu Le-
bei .St rast eines « rohen Volles , sie melden heute
wieder . Wie so oft in dieser Zeit , die Trauer
einer von unerbittlichem Feinde gedemütiaten
und tief gebeugten Nation .

Wenn honte vormittag im Deutschen Reichs -
tefl , dem Ort , «der für die Arbeit des Friedens
und dslö Gedeihens Teutschlands bestimmt ist ,
>ich die Sendboten aus allen Teilen des Reiches
mit seinen obersten Repräsentanten versam¬
meln . dann werden umflorte Fahnen erneut den
Ernst einer vaterländischen Trau erstünde kün -
ven . Die Gedanken oon 6l> — nein 100 — Mil¬
lionen Deutscher der engeren Heimat und des
weiten Erdenrundes werden sich «hier zusammen -
Nn ^en in dem Abscheu vor dem Perbrechen , ihre
Herzen werden sich beugen >oor der Majestät des
^.odes , -der , die Sense mit dem Maschinengewehr
vertauschend , sich neue Werkzeuge seines Ver -
uichtungtwillens schuf und elf deutsche Brüder
aus die Bahre streckte . In der Hochburg der Ar -
beit aber , bort , wo deutscher Geist und deutscher
Ärm in rastlosem Schassen die Werte liesern
wollte , die den Feinden das ihrige geben und
uns frei von ihren Fesseln machen sollten , ruht
heute diese Arbeit . Das Herz deutscher Lebens -
und Schaffenskraft steht stvll. Im Zusammen -
Krämpfen über die ungeheure Mordtat erfassen
wir noch einmal die ganze Schwere derselben ,
wenn in dem endlosen Zuge der Hunderttau -
senden die elf Särge an uns vorüberziehen . Mit
>enen allen aber , mit den Braven am Hammer
und Amuwfi , mit den Getreuen der Arbeit und
^er Pflichtersüllnna , begleitet das ganze Deutsch -
^ nd die Bevöllevun « der Ruhr auf diesem
Tranerwege und tief senken sich die Fahnen in
«er Trauer um die , die ihr Leben für die Idee
°er Pflichterfüllung , der Liebe m' vrem Westfalenlanbe , zu ihrem Preu -
^ e n und zu der geliebten « voßen deutschen
Heimat gaben .

Wie schlicht und einfach klingt doch der Nach -
„ Französischen Kugeln fielen im

Brieden zum Opfer unsere Werkan -
Gehörigen "

, den das Direktorium der Krupp -
werke seinen dahingerafften Mitarbeitern zollt ,«Nid welche ungeheure Tragik ist doch in jedem
oieier Worte enthalten . Man sollte annehmen ,
M der Feind , dem heute das erschütternde
Schauspiel «der Beisetzung seiner jüngsten bluti -
» en Opfer geboten wird , angesichts der Morötat
Sur Besinnung gekommen wäre und das; ihn im
besonderen auch das Gefühl zum Nachdenken an -
regen müßte , daß die von Abscheu und Berach -
«tng erfüllten Blicke der ganzen gesitteten Welt
« uf sei,, Tun gerichtet sind . Hort man aber die
summen der französischen Presse , soweit diese
überhaupt von dem Massenmord Notiz nimmt
^7 . und das ist keineswegs bei allen Blättern der
^ all — so versteht man das Schreiben des fran -
fluchen Oberkomniandierenden in Essen , der die
h H ÄUr öffentlichen Bestattung freigab , in
ver Erwartung , daß die Ordnung nicht gestört
werde , weil der Tod der Opfer ja nicht durch
oie Arbeiter selbst , sondern durch die Kapital !-
>en hervorgerufen worden sei, die die Arbeiter

? eg«n die Soldaten aufgehetzt hätten . Der unge -
« ure Znnismns , mit dem die französische
Propaganda auch hier wieder arbeitet , ihre
^ ersuche , die Schuld an den schweren Zwischen -
^ ' ' en de, , Deutschen zuzuschreiben , werden also"

o | j cr fortgesetzt und machen nicht einmal vor
- er Bahre der Toten Halt . So wurde denn

Vertreter des Essener Oberbürgermei -
>re »s für z,je Ausrechterhaltung der Ruhe u . Ord -
S | beim heutigen Leichenbogängnis persönlich

und verantwortlich gemacht . Dem ge --
über sind die würdigen und wahrhaft deut -

Wen Wvrte , die dieser Mann a » S der tiefen ,
grauer seiner Gemeinde und seiner persönlichen

^ "gnis heraus fand , um so mehr geeignet ,
R . Abstrich an der Ruhr mit seiner tapferen
^ volkerung unseren 'Herzen nur noch näher zu' Ufien. Wir geben die Antwort hier wieder ,
9f ;,J " dieser Stunde wie ein einziger großer
Aufschrei und ein Appell an das Weltgewissen

wirken geeignet ist. Der Vertreter des
^ vevlmrgcrmeisters antwortete dem französi -
ichcn General :

..Was am Öster -amstag in Essen geschehen ist
ETiL ? " Me Schuld dafür trifft , das liegt be -
ertv m unzweifelhafter Klarheit vor den Augen

geiamten Welt . Tie Vorgänge sind auf das
genaueste und Gewissenhafteste festgestellt wor -
S -? erster Linie von dem Betriebsrat der
.̂ beit «? der Firma Krupp . Das Ergebnis der» n ersuchung hat , wie Sie wissen , der Reichs -
^ egterung Aula « zu diplomatischen Schritten bei
o «L Um " « ichncnt des Versailler Friedens ge-
feiw , „® ie weitere Nachpriiwna der bisher
^ irg . stellten Tatsachen mag genau so vor der
tMr Äe" äwilisierten Welt erfolgen , wie ihre Mit -

an fic ergangen ist. Wir sind davon
ftP

* sie restlos vor der Prüfung be -
werben . DemgeoenÄber haben Sie den

ivrVr n
„ .0Pn mir mitgeteilten Sachverhalt als

hi/ro ^ ch Df,er a blicht sich ertiitofft bezeichnet und
Verantwortlichkeit für die Vorfälle auf die

Leitung des Kruppschen Werkes und die Reprä -
sentanten des Kapitalismus gewälzt . Gleich
zeitig haben Sie auf mein Ersuchen , die Schuld !-
gen zur Verantwortung zu ziehen , geantwortet ,
dab das bereits durck, die Verhaftung der Krupp -
schen Direktoren geschehen sei . Ich habe ge-
glaubt , hossen zu können , dah die Vorfälle vom
Osterfamstag auch von Ihnen objektiv feftNestellt

und gewürdigt würden . Wenn dies von Ihnen
nicht geschieht , so hätte die Essener Bevölkerung
doch wenigstens erwarten können , dah Sie auf
den Protest der Stadt , der voll Ernst und Trauer
die Vorgänge feststellt , nicht mit Ausführungen
antworten , die gegenüber der Bürgerschaft wie
Hohn wirken müssen . Seien Sie überzeugt , daß
Ihr Schreiben in der Bürgerschaft , die angesichts

Der sozialistische Reparations -
Vorschlag .

I . Bon unlerer Berliner Redaktion wird uns ge¬
drahtet :

In der zweiten Märzhälste hatte « bekanntlich
in Berlin und Paris internationale Sozialisten -
konserenzen stattgefunden , die den Zweck hatten ,
nach Aufstellung eines gemeinsamen Revara -
tionsplanes den Regierungen der an dem Repa -
rationskonslikt beteiligten und interessierten
Ländern diesen Plan mit einem entsprechenden
Druck vorzulegen . Der Plan ist nun , wie aus
Mitteilungen des sozialistischen französischen Ab -
geordneten Auriol hervorgeht , fertiggestellt . Aus
den Ausführungen lassen sich sogar folgende
Richtlinien erkennen : Keine Gebietsbeket - ung
zum Zwecke der Sicherung , schnelle Mobilisie -
rung der deutschen Schulden durch Anleihen .
Ausgleich der interalliierten Kriegsschulden .
Herabsetzung der deutschen Verpflichtungen auf
etwa 20 Milliarden Goldmark für Frankreich ,
die für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete
verwendet werden sollen . Auriol glaubt , dak
bald ernsthafte Verhandlungen möglich sein
werden . Er hat in Berlin die Ueberzengung
gewonnen , daß die Mehrheit der deutschen Groh -
industrie bereit sei , ernsthafte Sicherheiten zu
bieten . Wenn die Regierung Cuno aufrichtig
wollte , dann könnte ein praktisches Ergebnis er -
reicht werden . Die Feststellung über den gnten
Willen der deutschen Großindustrie ist inter -
essant , denn noch bis in die letzte Zeit hinein
hat man im Laaer der deutschen Sozialisten die -
sen guten Willen in Zweifel gezogen . Auch
Auriol ist der Meinung , daft es falsch gewesen
sei . den deutschen Plan , den Staatssekretär Berg -
mann im Januar überbrachte , nicht zu prüfen .
Das Mistverständnis , das diese Prüfung ver -
hindert habe , müsse aufgeklärt werden . Auriol
glaubt aufrichtig daran , dast die deutschen So -
zialdemokraten nnd ein groster Teil des Zen -
trums und der Demokraten ernstlich den Frie -
den wolle und vernünftige Zahlungen nicht ver -
weigern werde . Diese Auffassung beweist , dast
die französische Propaganda , die das deutsche
Bürgertum als kriegslüstern brandmarken
möchte , auch in sozialistischen Köpfen Frankreichs
nicht ohne Einwirkung geblieben ist , sonst hätte
Auriol seine Kennzeichnung der Friedenswil -
ligkcit deutscher Parteien auch auf die anderen
bürgerlichen Parteien ausgedehnt . Er behanv -
tet . dast die internationale Sozialdemokratie die
Gewisthcit habe , das notwendige Geld kür die
Anleihe könne aufgebracht werben , falls die
Schuldenziffer genau festaesetzt sei und unter der
Voraussetzung , daft an Stelle politischer Psan -
der wirtschaftliche Sicherheiten verlangt werden .

Dieser sozialistische Reparationsvorschlag ist
interessant , aber es darf nicht übersehen werden ,
bast er gerade in dem chauvinistisch verseuch -
ten Frankreich den allergeringsten Eindruck
machen wird . Der Druck , den seine Verfechter
vielleicht in Brüssel nnd in London auf die dor -
tigen Regierungen auszuüben vermögen , wird
kanin genügen , um eine Veränderung der gegen -
wältigen Lage herbeizuführen .

Festsiellungen eines französischen Sozialisten.

Paris , 9 . April . Der Abgeordnete W . Auriol ,
der als Vertreter der alliierten Sozialisten vor
etwa 10 Tagen mit den deutschen Svzialdemo -
traten in Berlin über die Reparaiionssrage
unterhandelte , erklärte einem Redakteur des
Blattes „Ere Nouvelle "

, er könne nach ernsten
Auskünften , die ihm zugegangen seien , bestö -
tigen , dast die deutscheu Industriellen in ihrer
großen Mehrheit bereit seien , starke Ga -
r a n t i e n zu leisten , die es wohl wert seien ,
geprüft zu werden . Er habe die sehr begründete
Ueberzcugung gewönne » , daß die deutsche Re -
gierung schon jetzt bereit sei . mit den alliierten
Regierungen zu verhandeln , um in der Frage
der Reparationen zu einem praktischen und end -
gültigen Resultat zu gelangen .

Der Reporakionsvlan des Senaiors Zouvenel.'

Paris , V. April . Senator Henry De Jouvenel
veröffentlicht im „Matin " einen Reparaiions -
plan folgenden Inhalts : 1 . Jedes Volk zahlt
seine eigenen Kriegsrosten . 2 . Jedes Volk zahlt
seine Pensionen . Frankreich könne darauf ver -
zichten , von Deutschland die Bezahlung der Re -
parationen zu verlangen , wenn die Vereinig -
ten Staaten und England darauf verzich -
teten , die Rückzahlung der alliierten Schulden
zu fordern . 3 . Deutschland bezahle die Repara -
tionen der verwüsteten Gebiete , d . h . es baut
die Ruinen auf . Der Belgier Barnin Hai in
feinem Ruhrbuche gesagt , daß Deutschland dazu
imstande sei . De Jouvenel schätzt also nach die -
sem Volkswirtschastler , daß Deutschland 50 Mil¬

liarden Goldmark bezahlen k^ nne und daß der
Anteil Frankreichs hieran 26 Milliarden Gold -
mark betrage würden .

Die rheinische Sozialdemokratie .
Berlin . S . April . Nach einer Meldnna des

„Vorwärts " aus Köln nahm dort eine am
Sonntag abgehaltene Konferenz der sozialdemo-
kratischen Funktionäre aus den Kreise» Köln,
Aachen . Koblenz. Trier nnd dem Saargebiet
nach eine«» Referat des Reichstagsabgeordneten
Sollman eine Entschlief, » na an . i» der
die rheinische Sozialdemokratie erklärt, dab sie
am passiven Widerstand gegen die militaristisch-
imperialistische Gewaltpolitik festhält, bis Frank-
reich zn einem Berständigungssricden bereit sei.
der Deutschland im Rahme« ferner Leistungs¬
fähigkeit verpflichtet. Ferner verwahrt sich die
rheinische Sozialdemokratie gegen die Errichtung
einer we st deutschen Rhcinrepnblik .
wie sie von Frankreich geplant wird. Die Be -
teiligung an einer derartigen Einrichtung wird
als eines freien Volkes unwürdig bezeichnet .

Afrikanische Wilde gegen Frauen
und Kinder losgelassen .

Berlin , g . April . ( Drahtber . ) Der Präsident
der Reichsbahndirektion Trier , Lohse , hat aus
Gießen an den Reichspräsidenten unterm 8.
April folgendes Telegramm gerichtet : Gestern
hat eine wildgewordene Soldateska in Trier die
24 Stunden zuvor ausgesprochene Drohung
wahr gemacht , indem sie mit ihren farbigen
Soldaten 106 Familien der Eisenbahner¬
kolonie zu Trier -West auf die Straße setzte , weil
ihre Männer den Treueid nicht brechen
wollen . Erst als die Spahis die Möbel
aus dem Fenster auf die Straße warfen , griffen
hilfreiche Menschenhände mit zu , um nicht alles
in Stücke gehen zu lassen . Jetzt sind diese Aerm -
sten mit Weib und Kind ohne Haushalt und Ob -
dach. Die Flüchtlingsfürsorge zu Trier versucht ,
die Not zu liudern . Hilfsaktion ist notwendig .
Der 89 Familien starken Kolonie der Eisenbahn -
baugeuossenschaft St . Pauli in Trier und der
300 Familien starken Kolonie in Ehrang
steht für die nächsten Tage das gleiche Schicksal
bevor . Diese irrsinnige Roheit kann nicht laut
genug in aller Welt gebrandmarkt werden .

Der Reichspräsident antwortete dem Reichs -
bahndirektionspräsidenten Lohse in Gießen :

Diese neue unmenschliche Grausamkeit des
französischen Militarimus gegen die Frauen
und Kinder , die durch brutale afrikanische
Soldateska von Haus und Heim verjagt wer -
den , weil ihre Männer und Väter es ablehnen ,
den Treueid zu brechen , wird , so hoffe ich , in der
ganzen zivilisierten Welt die gleiche Entrüstung
und Empörung hervorrufen , wie in Deutsch -
land . Als erste Hilfe für die vertriebenen Fa -
Milien habe ich an Sie von den mir zur Ver -
fügi - ng stehenden Mitteln 16 Millionen Mark
überwiesen . Weitere Hilfsmaßnahmen sind in
die Wege geleitet worden .

Vom Zechenkrieg .
b . Essen , 9. April . ( Eig . Drahtber . ) Die auf

der Zeche Waltrop vou den Franzosen vorge -
nommene Verhaftung des Direktors Siinn und
anderer Beamten erfolgte , weil sie sich gewei -
gert hatten , die außer Betrieb gesetzten Koks -
gewinnungsanlageu wieder instand setzen zu
lassen . Als die Franzosen einrückten , fuhr die
Belegschaft sofort aus . Da die französische Be -
satznng sich angeblich bedrohi fühlte , feuerte sie
mehrere Schüsse auf die Bergleute ab . Nach den
bisherigen Meldungen sind keine Verwundungen
zu verzeichnen . - Die Belegschaft trat sofort in
einen Proteststreik , währendessen selbst die
Notstandsarbeiten nicht ausgeführt werden .
Infolge der schwierigen Arbeitsverhältnisse , die
auf der Zeche herrschen , besteht die Gefahr , daß
die Schächte zum zweiten Male ersäufen , wenn
die Franzosen nicht abziehen . Als der Betriebs -
rat den Abzug der Franzosen verlangte , wurde
er mit Verhaftung bedroht . Es gelang ihm
noch rechtzeitig , sich in Sicherheit m bringen .

der furchtbaren Opfer der französischen Kugeln
von Gefühlen des Schmerzes tief erregt ist ,
gleichzeitig Gefühle schärfster Entrüstung hervor -
rufen wird .

"
Dies « Entrüstung wird von uns allen geteilt .

In der Bekundung der rein menschlichen Emp -
sinduuseu dvückeu wir im Geiste den Hinterblie -
benen der Opfer die Hand , wir fühlen uns eins
mit den Brüdern und Schwestern , die in „Hof -
fen und Harren " die Waffe des Volkes führen
und der Zubnnft unseres Wuterlandes die Wege
bahnen .

Aber solche Trauertage sind auch Mahn -
zeichen für das Volk wie für den Einzelnen ,
denn zu der Trauer um die blutigen Ver -
lnste gesellt sich auch diejenige um all das qren -
zenlose Elend nnd Leid , das jeder Tag von
neuem in die Herzen von vielen Tausenden in
den bedrängten Gebieten senkt . Die hohe mora -
lische Kraft und die ganze betätigte Liebe zum
Vaterlande wird nichts nutzen , wenn wir —
das Volk und die Regierung — nicht hin -
ter jenen stehen und Sorge tragen , daß Leid und
Blut nicht umsonst getragen und vergossen wnr -
den . Es a «!ht heute um die deutsche Freiheit ,
um die Freiheit unserer Wirtschaft , um unsere
geistige und seelische Auferstehung . Deutschland
geachtet und als gleichberechtigt wieder an den
internationalen Verlhandlungstischen und in der
Reihe der Nationen zu sehen , ist unser Ziel , muß
Vorbedingung aller weiteren Verhandlungen
und Schritte sein . Erst wenn wir durch unsere
Einigkeit und Lebenskraft uns unsere Freiheit
und die Erhaltung unserer Staatshoheit er -
kämpft haben , werden wir der Opfer , werden
wir der Toten würdig und den Erwartungen
der Geschichte und kommender Generationen ge -
recht werden .

Wir den Willen — die Regierung
die Tat — das ist das Gelübde , das wir in die -
ser Stunde den Toten auf den Sarg legen .

v . L.

Das Essener Vlnkbad.
Der Bericht des Kruppschen Betriebsrates an die

Reichsregierung.
Die vor einigen Tagen in Berlin eingetros -

fenen Betriebsratsmitglieder der
FirmaKruppin Essen , Auaust Kuhnen lAn -
gestelltenrat ) , Franz Müller lArbeiterrat ) und
Bernhard Schlüter sArbeiterrat ) , ( einer gehört
dem Zentrum , einer der Sozialdemokratie und
einer den Kommunisten an ) , haben hier dem
Reichspräsidenten , dem Reichskanzler , dem
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns , dem preu -
ßischen Minister des Innern Severin « und dem
preußischen Wohlfahrtsminister Hirtsieser ein -
gehend über das von den Franzosen am Kar -
samstcM in Essen angerichtete Blutbad berichtet .
Ihre Aussagen sind von der zuständigen Stelle
in einem Protokoll niedergelegt worden .
Dieses bestätigt vollinhaltlich die bisher von
deutscher Seite über den Vorfall gegebenen Dar -
ftellungen .

Nachdem die Betriebsratsmitglieder in dem
Protokoll eingehend geschildert haben , was sie
alles taten , um einen Zusammenstoß zwischen
den Franzofen und der Menge zu verhindern ,
fahren sie fort :

.. . . . Die Kommission drängte sich , indem sie
sich einen Gang bahnte , durch die Menge , und
Schlüter als erster der Kommissionsmitglieder
betrat die Toreinfahrt , um sich zu dem Offizier
zu begeben . Der Offiizer winkte ab . Trotz -
dem versuchte Schlüter voranzugehen , kam auch
bis zur Hülste des Torweges , wurde dann aber
von dem Offizier energisch abgewinkt und gleich -
zeitig richteten sich die G e w e h r l ä u f e der
im A « schlag liegenden Franzosen
a n f i h n . Er sprang iedt in eine im Torweg
befindliche Nische . Er versuchte durch Zeichen -
spräche dem Offizier begreiflich zu machen , daß
er mit ihm verhandeln wolle . Ein in der Halle
befindlicher Chauffeur , den die Franzosen bis
dahin hatten umherlaufen lassen , kam jetzt zu
Schlüter . Dieser sagte zu dem Chauffeur , er
solle dem Offizier mitteilen , daß der Betriebsrat
von ihm Auskunft wünsche , ob er gewillt sei .
mit seinen Leuten abzuziehen . Alsdann würde
der Betriebsrat dafür Sorge tragen , daß die
Straßen frei würden .

Die Antwort des Offiziers lautete :
„Ich werde hier bleiben , bis die Beschlagnahme -
Kommission erscheint .

" Die Kommissionsmit -
glieder des Betriebsrats mußten sich resnltatlos
zurückziehen .

Die steigende Unruhe der Masse veranlaßte
das Bctriebsratmitglied Müller nochmals , kurz
vor 11 Uhr zu dem Offizier zu gehen . Er bat
ihn bringend , abzuziehen . Der Offizier lehnte
das entschieden ab nnd betonte nochmals , daß .
wenn die Masse den Eingang der Halle über -
schreiten würde , er Feuer gäbe . Müller stieg
auf den Rücken eines Arbeiters und suchte den
Anwesenden den Ernst der Situation und die
Worte des Offiziers klar zu machen . Er konnte
sich jedoch kaum verständlich machen , da die Un -
ruhe zu groß war . Nachdem er wieder abge -
stiegen war . sah er , wie ein junger Mann mit
einer Latte in der Hand , die etwa Vi Meter
Länge hatte , vom linken Flügel gus sich an der
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Wand aufstellte und ruhig stehen blieb . Darauf
beugte sich der Offizier jiim Maschinengewehr
und

drückte den Lauf desselben etwas herunter.
Anschließend hieran entstand wieder eine Be¬

wegung in der Menge , die die Wirkunq hatte ,
iiafi etwa 10 Mann des äußeren Flügels etwa
einen halben Meter in den Toreingang vorge -
rückt wurden .

Hierauf lief , der Offizier Feuer geben.
Das Betriebsratmitglied Müller nahm

nächst an . dafi es sich um Schreckschüsse handelte .
Müller sah au den Franzosen hin und sah . wie
das Maschinengewehr aufgerafft wurde , im glei -
chen Augenblick aber auch das . was um ihn ge -
schehen war . Außer den getöteten Zander und
«Möllmann lagen links und rechts Men -
scheu aufgeschichtet tn ca . % Meter
Höhe , unter denen das Blut hervor -
au oll . Die Masse war im Zurückweichen und
befand sich in wilder Flucht bereits hinter dem
Hausen der Gefallenen . Die Franzosen kamen
jetzt

in Schützenlinie stets feuernd
aus der Halle heraus und schössen i n die
fliehende Menge . Aus der Straf ;? stellten
sie das Schießen ein und zogen nach der Stadt
ab .

In bezug aus den getöteten Zander steht sest,
daki er sich unter den Augen des Offiziers die
ganze Zeit bemüht hat , beruhigend aus die
Menge einzuwirken . Wir stellen fest , daß von
uns aus alles geschehen ist . das Blutbad zu ver -
hindern .

Die Ausweisungen .
Aachen . 9. April . lDraHtber. ) Oberbürger¬

meister Dr . Iarres aus Duisburg , der seine
Gefängnisstrafe hier verbüßte , ist gestern von
den Franzosen ausgewiesen und ins unbesetzte
Gebiet abgeschoben worden .

Witten . 9 . April . lDraHtber.) Nachdem die in
der letzten Woche verhaftete » Bürgermeister
Lauer . Stadtbaurat Biewe und Bürgermeister
Teriung von den Franzosen verhaftet und ans -
gewiesen worden sind , ist auch die letzte leitende
Persönlichkeit der Stadt . Stadtrat Spanier , von
den Franzosen verhastet worden .

Köln , 9 . April . lDraHtber.) Die „Köln . Ztg .
"

meldet aus Hannes : Der hiesige Oberbürgermei¬
ster wurde verhaftet , weil seine Zuständigkeit die
Rheinlandkommission für den nicht besetzten Teil
des Rheinlandes , zu dem Honnef gehört , nicht
anerkennt und weil die von der Kommission ver -
langten Verzeichnisse nicht ausgehändigt wur -
den .

Frankfurt . 9 . April . Neben dem Präsidenten
der Eisenbahndirektion Hummel in Mainz
wurde eine Anzahgl Eisenbahnbeamte . acht Zoll -
beamte und in besonders empörender Weise die
14 Beamten des Versorg » nasamtS
Wiesbaden ausgewiesen , so daß die dortige
Kriegsbeschädigtenfürsorge unterbunden wird .

*

Verurteilung von Geistlichen.
tv . Frankfurt , 9. April . lDraHtber .) Sechs

hessische Pfarrer wurden der „Frankfurter Zei -
tung " zufolge vom Wiesbadener Militärgericht
zu je 25 000 Mk . Geldstrafe verurteilt , weil sie
die von der hessischen Kirchenbehörde vorgeschrie¬
ben « Kirchcwkollokte für die Ruhrhilse vorge¬
nommen hatten .

Verhaftete Vankdirektoren freigelassen.
Berlin , 9 . April . lDraHtber . ) Wie das

„Berl . Tagblatt " meldet , sind die gelegentlich
der Beschlagnahme von 750 Millionen Mark tn
der Bochumer Filiale der Commerz - und
Privatbank von den Franzosen verhafteten
Direktoren Becker nnd W e m e r wieder frei -
gelassen worden .

Der verhaftete Vertreter des Auswärtigen
Amtes wieder freigelassen.

Berlin . 9. April . Der vortragende Legations -
rat Dr . Zechlin von der Presseabteilung der
Reichsregierung , der im Ruhrgebiet den Auftrag
hatte , die auswärtige Presse über die dortigen

Theater unöMustk
Badisches Landestheater .

„Tiefland ", dGilberts wirkungsvollstes Büh -
nemverk . ging am Sonntag abend vor nur
schwach besetztem Hause in Szene . Die inusika -
lisch und darstellerisch hervorragende Aufführung
hätte einen besseren Besuch verdient . Mit güii °
voller Leidenschaft , die reichen Steigerungsmög -
lichkeiten dieser Oper erschöpfend , dirigierte Wil¬
helm Schweppe , dessen überlegenes Musizie¬
ren sich auch aus der Bühne vorteilhaft bemerk -
bar machte . Hier hatte Hans Bussard für
ein «rußerordentlich belebtes Spiel gesorgt , das
in starkem Crescendo dahinjagte . Drei Verire -
ter der Hauptpartien , wie man sie sich kaum des-
ser denken kann , standen auf der Bühne : Hedy
Jracema - Brügelmann , Will » Z i l k e n
und Max Büttner . Die Stimme der Sänge -
rin strahlte in leuchtendem Glanz : ihr Spiel
hatte Leidenschaft und Beseelung . Urwüchsig , mit
feinen humorvollen Lichtern , erschütternd in sei-
nem Schmerz und Hassen verkörperte Willy Zil -
ken den Pedro , der auch stimmlich hervorragende
Qualität hatte . In jugendlicher Elastizität nnd
mit der ihn» eigenen Schärfe der Charakterisie¬
rung gab Max Büttner den Sebastians . Dr .
Hermann W u ch e r ps e n n ig , vortrefflich in
Maske und Haltung , lieh dem Tommaso seine
warme , auSdrucksreiche Stimme . Starken dra¬
matischen Einschlag , anch in der plastischen Durch¬
führung des Gesangsparts , hatte der Morrucio
von Rudolph Weyrauch . Das hämische , neu -
gierige Mägdeterzett wird man kaum glaubhaf -
ter gespielt sehen , als dies durch Hcte Stechert ,
Marie M o se l - Tomschi k und Paula We »
b e r geschah . Doppelt wirksam als Gegensatz zu
diesen drei „lieblichen " Südländerinnen war die
in ihrer Kindlichkeit und Naivität rührende Nuri
von Hanna Rodegg . Mit seiner frischen
Stimme und sympathischem Spiel gab Eugen
K a l n b a ch den Nando .

Die Vorstellung wurde mit begeistertem Bei -
fall aufgenommen , der am Schlüsse neben den

Borgänge vom deutschen Standpunkt aus zu in -
formieren , war wegen seiner Tätigkeit von der
französischen Polizei verhastet und acht Tage im
Männergesängnis von Düffeldorf gefangen ge -
halten worden . Geheimrat Zechlin wurde heute
in Freiheit gesetzt , aber aus dem besetzten Ge -
biet ausgewiesen .

Der Denunziant in Tätigkeit.
Frankfurt a . M . . 9. April . Zahlreiche Ans -

Weisungen sind aus Denunziation znrückzu -
führen , besonders sind schon zahlreiche Privat -
Personen zu Opfern des Denunziantentums ge -
worden . Die Fransöslinge führen feit Iahren
Listen , in denen sie Namen von Privatperson -
lichkeiten sammeln , die als Gegner der Äbtren -
nungspläue bekannt sind . An Hand dieser Listen
gehen die Ausweisungen vielfach vor sich . Na -
türlich spielt auch das Persönliche eine Rolle ,
es fehlt ja nirgends an Lumpen , die sich nicht
scheuen ihren Haß und ihren Neid mit Hilfe des
Feindes zu befriedigen . Auch das Weibliche
spielt dabei eine Rolle und mancher , der einem
melschgesinnten Francnzimmer offen feine Mei -
nung gesagt hat , erhält heute die Anwort in
Form eines Ausweisungsbefehls . Der Skandal
der Vertreibung auf Denunziation hin nimmt
immer schlimmere Formen an . Es genügt , daß
irgend ein persönlicher Feind tn verabschcuungs -
würdiger Gemeinheit der Gesinnung der Be -
satzungsbehorde mitteilt , jemand habe sich über
die Franzosen und Belgier abfällig geäußert
iwer schwieg in diesen Monaten über alle Vor -
kommnisse still ? ) — schon wird ohne Unter -
snchnng eine Existenz vernichtet , ein Rheinländer
aus der Heimat vertrieben . So wurden mit so-
fortiger Wirkung — die Famileu binnen vier
Tagen — entweder mit der Beschuldigung , die
Bevölkerung gegen die Besatzungsbehörden auf -
gehetzt oder abfällige Bemerkungen über das
Vorgehen der Franzosen nnd Belaier gemacht
zuhaben , ausgewiesen : Arzt Dr . Boiler ,
Kur Hauswirt Rnckert und Balzer in Bad
Ems . Hirsch " ll . Pretzell , Angestellte der
Farbwerke in Höchst . A r z t in Birkenfeld . Hepp ,
Krämer daselbst . Mechaniker Gerber in
Gerolstein . Chauffeur Lindner in Bonn ,
Frau Froitzheim in Bonn , Frau Badicke ,
Dentis : Bickelmann in Kastellaun . Student
Erbes und Krämer Beuts daselbst .

Der Schutz für Verräter .
ZMhachtung der deutschen Gerichtshoheit.

Paris , 9 . März . Havas berichtet aus Koblenz :
Die Rheinlandkommission habe ein Statut für
das Personal der französisch -belgischen Eisen -
bahnregie ausgearbeitet , um seinen Schutz
sicherzustellen . Zu diesem Zweck werde das
Personal behandelt wie Personen , die zum Be -
satzungsheer aehören . Andere Staatsangehörige ,
einschließlich der Deutschen , die bei der Re -
gie beschäftigt würden , würden ebenfalls als
Personen betrachtet , die dem alliierten Heere an -
gehören , unterständen also der Gerichtsbarkeit
der Rheinlandkommisfion . Jede Person , die im
Dienste der Eisenbahnreale stehe , sei berechtigt ,
selbst von Taten , die nichts mit dem Dienst zu
tun hätten , zu verlangen , daß sie den deutschen
Gerichten zur Verurteilung entzogen würden .

*
Der Rhein-Hernekanal wieder gesperrt .

Herne , 9 . April . Die Schleuse Nr . 7 des Rhein-
Hernc - Kauals ist unbrauchbar geworden . Der
Kanalbetrieb ist infolgedessen lahmgelegt .

Auf dem Dortmund - Ems - Kanal ist ein Kahn
gesprengt worden . Infolgedessen liegt der Ver -
kehr still .

Brückensprengung.
w . Auer , v. April . lDraHtber .) An der Stelle ,

au der der Rhetn -Hernekanal bei .Henrichen
über die Ems führt , würde am Sonntag mor -
gen gegen 5 Uhr von unbekannter Seite die Ka -
nalb rücke gesprengt . Die Wassermassen des Ka -
nalS stürzten mit wildem Tosen in die Ems .
Mehrere Holzbrücken , die dem gewaltigen Was -
serdruck nicht Stand halten konnten , wurden hin -

Trägern der Hauptrollen auch den Dirigenten
Schwe ppe oftmals vor den Vorhang rief .

H . Wck .
*

Mannheimer Musikbries. Als Gast leitete Gustav
Brecher die 7 . Akademie . Er brachte eine Neuheit
des Russen Igor Strawinski , Ballett -Suite „Der
Fcuervogel "

, eine recht fragwürdige Atusik für den
Konzertsaal , die eine geschickte technische Hand zeigt ,
aber musikalisch ein ziemliche dürftige Ausbeute
zeigt . Die „ Freischütz " -Ouvertüre . Brahmseus
4 . Symphonie , namentlich aber Stranßens glänzend
gespielter „Don Juan " gaben Gelegenheit . Brechers
Dirigenleneigenschaflen und gesunden musikalischen
Sinn zu erkennen . In einem Mozarlabend , den der
Verein für Volksmusikpflege veranstaltete , hörte
man das liebenswürdige Doppclkonzert für Flöte
und Harfe , das Mozart einst für den Salon eines
Aristokraten , den Herzog von Guines und dessen
Tochter in Paris , schrieb . Seine Solopartien fanden
in Max Fühler nnd Johannes Stegmann treff '
tiefte Vertreter . Erich Kleiber war der Führer
durch Mozarts Gedankenwelt und ließ eine L -clur -

Sinfonie und die ..Figaro " - Onverture in lichter
Pracht erstehen Karl Eberls sprach die einführenden
und erläuternden Worte . Russische Musik vermittelte
die 8 . Musikakademie . Von den drei Komponisten ,
Rimsky - Korsakoss , Strawinsky und Scrib -
bine bot Rimsky -Korsakoss in seiner viersätzigen
Suite „Schcherezade " das Wertvollste des Abends .
Für Sirawinskys „Wiegenlieder der Kahc " war
Anna Jbald aus Düsse ! dors gekommen , die ihre
undankbare Aufgabe geschickt löste . Im neunten
Akademiekonzert erfreute man sich wieder einmal
an dem Wohllaut einer Haydnschen Symphonie ,
und es gereicht Erich Kleiber zur besonderen Ehre ,
daß er auch für die Naivität eines Haydn das richtige
Stilempf ' nden besitzt . Die v -clur - Symphonie Nr . 93

erlebte eine zündende Wiedergabe . Die Pianistin

weggeschwemmt . Der Herner -Hafen und wette
Strecken des Kanals waren in wenigen Stun -
den fast vollständig wasserlos . Zahlreiche be -
ladene Holzkähne sind umgekippt .

Alles zum Schutz der Ingenieure .
b . Köln , 9 . April . lEig . Drahtbericht . ) Es

scheint , daß die Franzosen einen neuen Gewalt -
streich planen , der in einer verschärften Abfchuü -
rung von Elbcr >eld -Barmen bestehen soll . Der
Kommandant der französischen Truppen in
Kronenbcrg hat mitgeteilt , daß alle Straßen ,
die nach Elberfeld führen , abgesperrt werden
sollen bis auf eine Hauptstraße , die von Solin -
gen nach Elberfeld führt . Die bisherigen Wege
werden durch Drahtverhaue nnd Schützengräben
versperrt und durch starke französische Patrouillen
bewacht .

Billiger hochheimer.
b . Mainz , 9. April . lEig . Drahtber .) Die

Franzoesn beschlagnahmten gestern die staat -
lichen Domäneweinkellereien und versiegelten
sie.

Die pfalzischen Eisenbahner.
Ludwigshafen . 9 . April . Heute vormittag ist

einer größeren Zahl von Eisenbahnbeamten in
Ludwigöhasen mittels Briespost die Aufforde¬
rung der militärischen Unterkommission zugestellt
worden , wonach aufgrund der Verordnung des
kommandierenden Generals vom 30. März die
Arbeit sofort wieder ausznnehmen sei , widrigen¬
falls Ausweisung mit Familie erfolge .

*
Schweizerische Hilfstätigkeit.

Bern . 9. April . lDraHtber . ) An Meldungen
über die Aufnahme von Kindern aus dem Ruhr -
gebiet sind bisher 200 eingegangen . Der erste
Kinderzug geht am 18. April vom Ruhrgebiet ab
und trifft am 19 . April in der Schweiz ein .
Auch die Geldsammlungen nehmen einen er -
treulichen Fortgang .

*

Zur Geschichte der Vechandlungemotive.
Paris . 9. Aprit . lEig . Drahtber . ) Das „Echo

National " faßt die durch die Reife Loucheurs
entstandene Lage in folgenden knappen nnd
allem Anschein nach zutreffenden Zügen zufam -
mcu : Poincarä hat die Nuhraktion mit dem
Blick auf London ausgeführt . Er hat alles ge -
tan , um eine englische Intervention zu ver -
meiden . Diese Intervention war im Begriffe
sich zu vollziehen , als eine geheimnisvolle Hand
Lloyd George aufgehalten hat , der im Unter -
haus schon intervenieren wollte . Bonar Law
hat Poinearö zu verstehen gegeben , daß er ge -
zwuugeu sein werde zu handeln , wenn er nicht
gestürzt werden wolle und daß Lloyd George
nicht mehr länger zurückgehalten werden könnte .
PoincarS habe Angst bekommen , er gäbe sein
Programm auf , um sich an den Plan Briand -
Louchenr zu klammern . Er hat nicht den Gang
nach Canoffa , wohl aber den nach Cannes an -
getreten .

Aranzösischer Sadismus .
Wie wir von zuverlässiger Seite hörcu , wer -

den die Gefangenen von den Franzofen in den
Gefängnissen , um von ihnen Geständnisse zu er -
pressen , schwer mißhandelt . In einem uus be¬
kannt gewordenen Fall ist der Buchdrucker
Daube mit einem Gummi knüPPet 'A Stunden
lang in der schamlosesten Weiser bearbeitet wor -
den , um von ihm zu erfahren , wer der Auftrag -
geber der Flugblätter sei. Der Manu ist durch
die mehrtägige Behandlung iu dieser Weise bei¬
nahe um seinen Verstand gekommen : jedenfalls
hat er schwere Nervenschocks erlitten . Wie von
anderen Gefangenen mitgeteilt wurde , ist dieses
Vorgehen nicht vereinzelt , sondern planmäßig ,
da man andauernd aus einzelnen Gefangenen -
zellen entsetzliches Schreien hört .

Deutsches Kridt
Zu den Verhaftungen in Kassel.

Kassel . 9. April . Die in Kassel wegen Landes-
verrats verhafteten Brüning und Genossen
haben u . a . sechsundvierzig zum Teil hoch-

E . Spencer aus Ncwyork spielte Mac Dowells
Klavierkonzert in v -äm - mit flüssiger Technik und

großer rhythmischer Präzision . Im Karfreitags -

konzert des Musikvereins hörte man wieder
Brahms '

„ Ein deutsches Reliquiem "
, das von Kapell¬

meister Kleiber , unter Assistenz von Karl Zwißler ,
hervorragend einstudiert war und deshalb in seiner
ganzen erhabenen Schönheit wirkte .

M. Ma «l- Fries .
„Das kleine Geheimnis " , ein lustiges Spiel in

drei Akten von Erich Gast , gelangt am Freitag ,
den 13 . April , im Viktoria -Theater in Pforz -
heim zur Uraufführung .

Gustav Brecher in Moskau . Wie das „Ham-
burger Fremdenblatt " meldet , ist Gustav Bre -
cher aufgefordert worden , im April in Moskau
eine größere Anzahl von Orchesterkonzerten zu
dirigieren . Die Konzerte werden von der ruD -
scheu Staatskapelle veranstaltet . Die Pro -
graimue der Brecherschen Konzerte , die ohne
Solisten stattfinden , stützen sich in der Haupt -
fache aus die Meisterwerke der deutschen
Klassiker . Von neueren Werken kommen
zur Aufführung unter anderen : Busouis
„Turandot "

, Srawinskys „Feuervogel "

und von Richard Strauß „Don Juan " und
„Ein Herdenleben " sowie als Uraufführung für
Rußland die „Awensymphonie " .

Ein Beethovcudcnkmal iu Mexiko. Die deut-
sche Kolonie tn Mexiko bereitet die Errichtung
eines Beethoven de nkmals vor , das ein
Gefchenk der deutschen Kolonie an das mexikani¬
sche Volk anläßlich der Jahrhundertfeier im
Jahre 1921 ist . Die Annahme eines von Prof .
von Gosen in Breslau angefertigten Ent -
wurfs ist nunmehr beschlossen worden .

Kunst unb WissenKtnM
Der Dichter nnd ehemalige Berliner Bürger -

meister Georg Reickc ist . 59 Jahre alt , gestorben.
Der in Königsberg geborene Bibliothekarssohn

gestellte Personen in Hagen den Franzosen als
in der rechtsradikalen Kampffront tätig bezeich -
net . Die betreffenden Personen , die ganz
ahnungslos verdächtigt worden waren , sind von
der politischen Abteilung der Kriminalpolizei in
Kasse ! sofort benachrichtigt worden . Die verhas -
tete Elli Hagemann war in Kassel im Bersor -
gungskraukeuhaus als Stenotypistin tätig . Die
Verhaftete « haben sich aeaen den Erlaß des
Reichspräsidenten vom 3. März 1923 vergangen ,
der eine Mindeststrafe von zehn Jahren Zncht -
Hans vorschreibt .

Weibruhland und Transkoukasien.
Berlin . 9 . April . Der Reichspräsident hat

heute den bevollmächtigten Vertreter der rus -
fischen sozialistischen föderativen Sowjet -
republik Krestinski zur Entgegennahme seines
Beglaubigungsschreiben empfangen , durch das
er als bevollmächtigter Vertreter der foziali -
stischen Sowjetrepublik Weißrußland und
der sozialistischen Sowjetrepublik Trauskau -
k a s i e n s beim Deutschen Reiche beglaubigt
wird .

Deutschenverfolgungen in vberfchlesiea.
Benthen . 9 . April . Die „Morgenpost " meldet

aus Kattow 'itz : Gestern drangen , als auf dem
Dianasporliplatz ein Fußballwettspiel znriidjen
Mannschaften der Bezirke Königshütte und Kat -
towitz ausgetragen werde,t sollte , 120 Insurgeu -
ten auf deu Platz , rissen die Bänke aus dem Bo -
den und warfen den den Platz umgebenden
Zaun nm . Die Störenfriede nahmen auch gegen
die Zuschauer eine drohende Haltung ein und
jagten sie die Beatenstraße entlang . Leute , die
Widerstand leisteten , wurden verprügelt .

Drohender Bierslreik.
München, 9. Avril . Ein Bierstreik droht in

München . Da tue Wirte die weitere Erhöhung
der Bierpreise in München nicht annehmen wol -
len , so wollen sie in einer öffentlichen Versamm¬
lung die Konsumenten zu ihrer Unterstützung
aufbieten und mit ihrer Hilfe einen Bierstreik
beginnen . *

Der Münchner Landsr.edensbruchprozeh .
München, 9 . April . lDraHtber.) In dem

Landfriedensbruchpro ^eß wegen 'der Ausschrei -
tungen gegen die „Münchner Post " wurden die
meisten Angeklagten zu 4 Monaten Gefängnis ,
zwei zu 3 be .zw . 5 Monaten verurteilt . Ein An »
geklagter wurde freigesprochen . Iß der Verur¬
teilten wurde die fünfwöchige Untersuchungshaft
angerechnet .

Versckieöene DradtmelKunyen
Arbeitsruhe zum Zeichen der Trauer.

Köln , 9 . April . Im altbesetzten Gebiet ist
zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
eine Vereinbarung erzielt worden , wonach am
Dienstag während der Beisetzung der Essener
Todesopfer von 9 bis IV Uhr vormittags in allen
Betrieben Arbeitsruhe herrscht .

Dorfen in Poris .
Paris , 9. Ap >rÄ . Wie der „Petit Parisien " mit -

teilt , hält sich Dr . Dorten seit gestern in Paris
auf .

Furchtbare Pestseuche in Indien .
London. 9. April . Ans Indien wird gemel-

det : Eine Pcstepidemie , die in fast allen Pro¬
vinzen Indiens wütete , hat Tausende von Men -
schen hingerafft . Die Statistik für die am 24.
März zu Ende gegangene Woche zeigt etwa 9000
Pestfälle in ganz Indien , von denen 8000 tödlich
verliefen .

w . Leipzig . 9. April . (•Drahtber .) Die für
morgen angesetzte Verhandlung gegen Tillesie »
ist auf unbestimmte Zeit verschoben worden , da
noch weitere Erhebungen iwnvendig sind .

war ursprünglich — Konfistorialrat und doch ein
sreigeistiger Dichter . Bon seinen Werken —
Lyrilk , Drama und Roman — ist der Roman
„Das grüne Huhn " am bekanntesten geworden .
Vom Kampf der weiblichen Künstlernatur (Ilse
Reicke . die Dichterin und jetzige Frau von Hül -
sen , ist seine Tochter ) handelt das „ Freilicht " ,
im Humor wird die Lebeustragikomödie ,/ - chui -
selchen" behandelt . Reickes letztes Drama ,L ! lut -
opfer " gibt in Sudermannscher Verwandtschaft
des Dichters Einstellung zum Krieg . — Die Re¬
volution machte den zweiten Bürgermeister von
Berlin amtsfrel , aber der nun ganz freiem
Schaffen gewonnene Dichter wurde nunmehr
durch einen allzu frühen Tod ans feinen Plänen
gerissen .

Internationale Raturschutz -Konferenz iu Paris .
. Für Juni dieses Jahres wird nach Paris zu einer
internalionalen Natnrschntz -Konserenz eingeladen ,
natürlich ohne daß dazu eine Einladung nach Deutsch -

land kommt , wo die Naturschutzbewegung seit langer
Zeit , besonders dank der verdienstvollen Tätigkeit
von Geh . -Rat Conwentz , dem kürzlich verstorbene »

Begründer der Slaallichen Stel .e für Nalnrdenkma .«

pf .ege in Berlin , feste Wurzeln geschlagen hat . CoN'

wentz verlrat seinerzeit Deutschland auch auf der

Ersten internationalen Naturschutzkonferenz im No '

vember 1913 in Bern , wo der Begründer des Eng »'

diner Naiionalparkes , Dr . Paul Sarasin , die Jnilia '

tive ergriffen hatte . Wenn nun heute die Franzose »,
die schon immer , aber auch unberechtigt wie immer ,

diesen Gedanken für französischen Ursprungs er-

klärten , sich an die Spitze der NatnrschntzbewegunS
stellen wollen , so wissen alle wirklichen Kenner diese-

Gebietes , was sie davon z» halten haben nnd wa^

alles , erfreulicherweise sehr viel , in Deutschland un °

Osterreich seit langer Zeit zum Schutz unserer Natu ^

schönheiten geschehen ist. Diese praktische Naiu ^
denkmalpflege ist wichtiger als irgendwelche Kongreß '

beteilignng .



Erstes Matt

Geheimer Oberregierungsrak
vi -

, h . c . Aeiedrich Keim f *
Wenn heute die sterbliche Stille Geb . Ober -

regierungsrat . Dr . Friedrich Keims den Flam¬
men überleben wird , so steht in verehrungsvol¬
ler Erinnerung vor vieler Trauernden Augen
die ragende Gestalt eines echt deutschen Ingend -
erziehers , der jahrzehntelang als Professor am
Humanistischen Gymnasium und als Direktor
der Höheren Mädchenschule mit Mädchengymna -
« um , schließlich aber im badischen Ministerium
des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe ge -
wirkt hat . Es kann nicht die Aufgabe sein , auch
nur in knappen Strichen den geistigen und ethi -
ichen Ertrag eines so rastlos dem Dienst an der
fugend hingegebenen Lebens zu umreiten .
Auch ist hier nicht der Ort . voll tiefer Dankbar -
keit des hochverehrten väterlichen Freundes zu
bedenken , Wohl aber ziemt es sich , in den Zei¬
ten trübster politischer Wirrnis , im Strudel
wohlgemeinter . aber vielfach unzulänglicher Be -
mühungen gegen die geistigen und seelischen

' wie die unausgesetzten Kämpfe um die be-
seidensten und notwendigsten materiellen Le -
oensmöalichkeiten des Deutschtums innerhalb
und außerhalb der Grenzen des Reichs , den
dankbaren Blick zu lenken auf das stille , selbst -
^vie . zielsicher unbeirrt ? Wirken eineS Mannes ,
dem innere Lebensgröße des deutschen Volkes
ebenso sehr Ideal war , wie er Schmerz empfand
darüber , daß so oft die Wirklichkeit dem Wunsch
uicht entsprach . Und es verdiente die Lebens -
arbeit eines solchen Mannes umso mehr gerade
einmal der Jugend vor Augen gestellt zu wer -
den , weil in ihr nicht eine unbefriedigte und » n -
produktive Kritik , sondern der unermüdlich Tat
werdende Wille eines schassenden Menschen zum
Ausdruck kommt , der allein in Anstrengung und
Rastlosigkeit des Arbeitens den Weg sah , der
Hinausführen kann aus der deutschen Not der
Gegenwart .

Das Schicksal hat Friedrich Keim in seinem
Stellung alö Geheimer Oberregierungsrat im
Unterrichtsministerium an einen Platz gestellt .
? er dadurch , daß mit ihm das Neichskommisfariat
n >r deutsche Auslandschulen , ganz besonders das
.luSlandsgnmnasium Fridericianum in Davos
verbunden war . die wichtige . Feingefühl erhei -
Mende Aufgabe in sich barg , deutsche Kultur und
Feistigkeit zu hegen und zu fördern . Welche
Aedcutung , aber auch welche Schwierigkeiten in
dieser Ausgabe verborgen liegen , das verbeut -
" cht auch ein Hinweis darauf , daß im Mittel -
vunkt von Geh Rat Keims Wirken als Reichs -
Kommissar die Kriegszeit stand

>i- eit langen Iahren ist das Davofer Frideri ,
eianum in enger Verbindung mit dem badischen
Schulwesen , und so aalt ihm vorzüglich die Für »
sorge Geh . Rat Keims . Wer sich die Arbeit etwa
dadurch erleichtert denkt , daß Davos noch im
deutschen Sprachgebiet der Schwei , — wennschon
an seiner Grenze — liegt , irrt . Er verkennt die
mnern und äußern , kleinen und großen Hinder -
Nisse , die doch im Verband eines gewiß nicht
übelwollenden , ia sogar in der Gesundheits -
>ursorge gegenüber den deutschen Kriegsinter «
werten bewundernswerten und zu großen
^ vfern bereiten Staates für die Aufrechterhal -
ung eines bedeutsamen , rein reichsdeutsch aelei -

' eten Erziehungsinstituts bestehen .
Nicht nur die politischen Rücksichten , sondern

auch das materielle Dasein einer solchen Anstalt
» erlangen einmal das ganze Geschick der verant -
wörtlichen Leit " ng , zum andern außerdem das
mitfühlende Verständnis der heimatlichen über -
aeordneten Behörden . Da bat es von Anfang
an das Fridericianum als außerordentlich
>eaensreiche Fügung dankbar empfunden , in

Rat Keim nicht nur das Vorbild eines von
aller Engherzigkeit freien deutschen Beamten .
>andern den warmen freund , den für alles Neue
nnd in gutem Sinne Eigenartige interessierten ,
^ en immer '.uqän glichen Förderer gerade der
auslanddeutschen Jugend begrüßen zu dürfen .
Zo wurden diese Anlässe nicht Merksteine des
Hängens , folgern fruchtbare Tage tüchtiaen Ar -
aeitens . gesegnete Stunden , wo der ermunternde
'" uspruch de? erfahrenen Gönners und Bera -
rers für die Anstaltsleitung . die Lehrerschaft und
° >e Schüler . die ihre Befähigung bewähren müh -
ien . ans , orncnd in die .Zukunft wieS .
. ■>»« einem Schulkörver , wo mehr als irgendwo
so? »* in einer ähnlichen Anstalt , nicht nur das
«»Wen und das Gemüt der Zöglinge von ,den
Ottern und Lehrern betreut werden muß . wo
*udem z>aS ( eiblirfic Befinden der Schüler und
leine Kräftigung intensivste Sorglichkeit Verlan -
aen , da erfährt der Lehrvlan wohl Aenderungen
?." d Formulierungen , die in den besonderen
Umständen wurzelnd , dem herkömmlichen Gang
nicht immer entsprechen . Hier sich sofort ver -
uebend einzufühlen , ist die wundervolle Ber -
anigguna Geh . Rat Keims gewesen . und ihr ent -
Wrang jene sachkundige Hilfsbereitschaft , die der
^ nt !chlafx „ x bis in die Tage vor feiner lebten
" vweren Erkrankung geübt hat . und aus der
nicht nur Nutzen für die drangsalreiche Gegen -
wart auch des Friderieianums . sondern ein un -
s/ ^ neglicher und unabsehbarer Segen für eine
^ ne . hoffentlich glückliche Zukunft des Ausland -

eutichtnmß und seiner Jugend erwächst ,
„ gerade die letzten Jahre brachten eine große

no durch manchen bemerkenswerten Erfolg
Zeichnete Hilfsorganisation für das Davo -
^ ^ ulsanatorium . An der Spitze der immer

A Wen Helfer stand Geh . Rat Keim im Bunde
jN ' t dem noch nicht lanae verstorbenen deutschen
»ronsul Dr . h . c . Bnrchard in Davos . Hierin
z,^

' elnd bekundete sich die aemeinsame Leistung
tJ? eicr deutscher Männer zum Heil unserer beut -
!r | en Schule in der Schweiz , die schwere Jahre
k>! faxende , ganz neue Arbeiten mit sich

1? . fe * nur an die rasche Einrichtung
e$f . dent ' chen Interniertenschulwesens in der

>t- und . Ninerschweiz erinnert , wo die Oraani -
l° ' ° ren gerade durch Meli . Rat Keim und Kon -

Bnrchard mit unermüdlicher Unterstützung" Ordert wurden .)
die Erinneruna voll Dankbarkeit

hrL Ti ." ," " ™ dieser deutschen Männer gedenkt .
ML uch der Schmerz vor . daß nun auch Geb .

Keim nicht mehr unter den Lebenden weilt
tev c-?ur ^ ' te steht , wo Deutsch ? in unentweg -' aieSarke t der Erziehung ihres Volke « auf

mvrandeten Vorposten dienen , wo der Anfän -
rii dahast beginnt , die ersten Schritte auf ähn -

?',er VernsSbahn zu gehen .
. ,t nd doch : in aller schmerzlichen Trauer bleibt' er narke Trost , daß der Förderung und des
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nie ermüdenden Wohlwollens eines solchen

Menschen - und Jugendfreundes gewürdigt ge -
wesen zu sein , ein Segen bergendes Besitztum
für ein ganzes Menschenleben sein wirb . Un -
vergessen , wahrhaft lebendig bleibt Namen und
Wirken dieses ausgezeichneten Pädagogen .

Dr . Emil Soft .

GaSMeJolitik
Die nächste Landtagesihung.

Die nächste Landtagssitzung findet am kom -
mengen Mittwoch , den 11 . April , aber nicht um
8 Uhr vormittags , sondern erst nachmittags um'A4 IKjr boginnend statt . Die Tagesordnung
enthält mehrere Gesetzentwürfe '.

Ein politischer Veleidigungsprozeh.
KarlSrnhc , 9. April . Wegen Beleidigung des

Ministers a . D . Rückert stand der Werkmeister
Ludwig B ö l k e aus Hansen vor dem Beru -
fungsgericht . In einer Wahlversammlung des
Dörfchens Ottenau im vorigen Jahre hatte der
damalige Arbeitsminister Rückert das Referat .
Im Verlaufe der Diskussion , die der Angeklagte
Bölke führte , geriet man bald auf das Geleise
des Persönlichen ies wurde it . a . auch das Ha -
genschießnnternehmen berührt . Bölke ivurde
durch einige Bemerkungen des Ministers gereizt ,
daß er sich nach Schluß der Versamu . lung ge-
genüber dem Minister Rückert zu den Worten
hinreißen ließ : „Sie haben den Staat um Mil -
lionen betrogen "

. Minister a . D . Rückert
strengte die Beleidigungsklage an , das Schöffen -
gericht Arnsbach verurteilte Bölke zu 500 Mk .
Geldstrafe . Die 5. Strafkammer verwarf als
das Berufungsgericht das schöffengerichtliche
Urteil : Werkmeister Bölke wurde zu 20 00» Mk .
Geldstrafe und zu den Kosten verurteilt , außer -
dem wird das Urteil in einer Zeitung des
Murgtal « ? veröffentlicht .

Der holzraub.
t . Mannheim , 9. April . Zu öer HoMeschlag -

nähme im Mannheimer Hafen wird noch berich -
tet , daß am Montag vormittag bei der Mann -
heimer Firma Allstadt und Malier Franzosen
erschienen und «die Holzvorräte als beschlagnahmt
erklärten . Die «erlangte Unterschrist unter das
Be 'schbagnaÄmev 'rotololl wurde von den Firmen -
inHabern verweigert . Schon am Samstag hat -
ten die Franzosen laut „Neue Badische Landes -
Zeitung " die Hol ^ beMnde der Firma Ad . Mes -
serschmitt im Iudustriehasen mit Beschlag belegt .
Auch in diesem Falle w>uwe die verlangte Unter --
schri'ft seitens der Geschäftsinhaber nicht gegeben .
Die Blätter müssen immer erneut vor der Be -
lästigung französischer Posten warnen . Von un -
besonnenen Elenrenten wurde am Sonntag nach-
mittag von einem Eiseubahnzug aus am -Halte -
punkt Rheinauhasen ein Posten belästigt . Solche
Unbesonnenheiten führen « irr Konflicktsstoff
l. ^rvei .

Aus SaSen
Landzerichlspräsident Sichler gestorben .

t. LcUmkirch b . Neustadt i . Schav ., S. April . Im
Alter von S9 Jahren ist Hier Landgerichtspräsi -
dent Franz Josef G i e ß l e r gestorben . Mit
ihm ist eine auch polnisch sehr bekannte Person «
lichkeit aus dem Leben geschieden , Präsident
Mehler stammte aus .Mrqel , war im Jahre
1870 in den badischen IustiMenst eingetreten
und hatte fein « Laufbahn als Amtsrichter in
Engen begonnen . Nach seiner ISjährigeu Tätig -
keit als Amtsgerichtsdirektor in Mannheim
wurde er zum LandgerichtsprKsidenten in Mos -
bach ernannt , wo er bis ,>n seiner im Jahre 1920
erfolgten Versetzung in den Ruhestand wirkte .
In der basischen Zentrumspartei ivar der Ber -
storbene in fahrender Stellung tätig . Er ge«
hnrte « ine Reihe von Iahren dem badischen
Landtag an und war in seinen WirkungSkrei -
sen Engen , Mannheim und Morbach im lokalen
Parteiileben bofonöers eifrig tätig , während seine
Frau ans dem weit verzweigten Gebiet der
katholischen Caritas eine umfassende Tätigkeit
entfaltete . Während des .Krieges lhatte sich der
Entschlafene den verschiedenen der Heimat zusal -
lenden Ausgaben gewidmet und war hierfür mit
dem Eisernen Kreuz am weiß - schwarzen Band
ausgezeichnet worden . Die Beerdigung hat be -
reits am Montag in Len >̂ kirch stattgesunden .

- - Mannheim . 9 . April . Ein großer Schwei -
^er Schissszug passierte am Sonntag mittag die
Rheinbrücte aus der Bergfahrt nach Basel . Der
mit Schweizer Farben reich geschmückte Zug war
mit Kohlen beladen .

= : Rastatt . 9. April . Bei der Wucherpolizei
kamen vier Ferkelverkänfer aus den umliegen -
den Orten wegen Preistreiberei auf dem hie -
sigen Schweinemarkt und drei hiesige Kauflente
zur Anzeige .

Freibnrg . 9 . April . Auf einen von Hinter -
zarten kommende » Personenzug wurde mit
Schrot geschossen und mit Steinen geworfen .
Dabei wnrde die Fensterscheibe eines Wagens
-t. Klasse zertrümmert und eine Frau durch
Glassplitter verletzt .

Britzingen <b . Müllheim ) , 9 . April . Hier er -
bängte sich in einem Anfall von Schwermut der
52 Jahre alte Familienvater Georg Giesel .

- Singe « a . H .. 9. April . Tie Scheffelge -
mein de wird auch in diesem Jahre am
30 . April auf dem Hohentmiel eine Wal pur -
giönachtseier dem Ernst der Zeit enttpre -
chend in kleinem Rahmen veranstalten . Die
Burg wird nicht beleuchtet , jedoch wird ein
Höhenseuer den einziehenden FrWing ver -
künden .

Großhandelspreise für März
und Anfang April .

Im Anschluß an die Stützungsaktion der
Mark hat sich das Niveau der Großhandelsindex -
zisfer des Statistischen Reichsamts von dem
5585fad ) cii des Friedensstandes im Durchschnitt
des Monats Februar auf das 48«8fache oder um
12 .5 v . H . im Durchschnitt des Monats März
gesenkt - In de^ gleichen Zeit wich der Dollar -
knrs in Berlin von 27 913 aus 2l 190 oder um
24 p . H . Dieser Bewegung entspricht ein Rück -
gang der Indexziffer der Einfuhrwaren von

dem 8796fachen auf das 6810fache oder um
22,8 v . H .. während die vorwiegend im Inlande
erzengten Waren von dem 4942fachen auf das
4S03fache oder um 8,9 v . H . nachgaben . Im ein -
zelnen sanken Getreide und Kartoffeln von dem
3814fachen aus das 280Ssache , Fette , Butter ,
Fleisch und Fisch von dem 4810fachen auf das
437Sfache . Kolonialwaren von dem 7S00fachen auf
das 5208fache und die Lebensmittel zusammen
von dem 4308sachen auf das 333l>sache oder um
22,0 v . H . : ferner Häute und Leder von dem
7548fachen auf das 507-tfache , Textilien von dem
11 079fachen auf das 8933fache , Metalle und Pe -
troleum von dem 73lRsachsn aus das 5L82fache,
während die Gruppe Kohlen und Eisen , deren
letzte Preiserhöhungen erst im Durchschnitt des
Monats März voll zur Auswirkung gelangten ,
noch eine Steigerung von dem 7288sachen auf
das 7987sachc ausweist . Im Durchschnitt ergibt
sich jedoch ein Rückgang der Industrierohstoffe
von dem 7971fachen im Februar auf das 7790 -
fache oder um 2 .8 v . H . im März . Die auf den
5. 4 . berechnete Stichtagsziffer der Großhandels -
preise zeigt gegenüber dein Stande vom 24 . 3.
l4827sach ) im Durchschnitt der berücksichtigten
Waren und Preise mit dem 48 ^4sachen des Frie -
benSstandes keine wesentliche Veränderung . Die
vorwiegend durch das Wiederanziehen der Ge -
treidepreise hervorgerufene Stelgerung der Le-
bensmittclvre >>? von dem L299fachen auf das
3370fache oder um 3,4 v . H . wird durch den unter
dem Einfluß der Kohlen - und EisenpreiSherab -
setzuugen eingetretenen Rückgang der Industrie -
stosfe von dem 7684fachen auf das 711Sfache oder
um 8 v . H . fast wieder ausgeglichen . Wie die
Gesamtindexzisser weisen auch die Gruppen In -
landswaren l4 -189sgch gegen 4477fach > und Ein¬
fuhrwaren 8853sach gegen 8?77fach ) nur un -
wesentliche Schwankungen auf .

Mis KemGtoöMmje
Ein neues Wohnungsbcn -programm .

150 Millionen für Erwerbslofenbeschäftigun «.
In den jüngsten Stadtratssitzungen am 5. nnd

k>. April hat der Stadtrat sich mit der B e k äm p -
fung der Arbeitslosigkeit besaßt . Im
offiziellen Bericht heißt es darüber : Vorbehalt -
lich der Zustimmung des Bürgeransschusses wird
ein Kredit in HSHe von 130 Millionen Mark für
die Jnangrissnahane von Arbeiten zur Beschäs -
tigung Erwerbsloser bereitgestellt . An solchen
Arbeiten sind bereits besonnen : Abbruch und
Räiunungsarbeiten aus dem nördlichen TeÄ der
Lokalbahn wrod die Serstellung von Schlacken -
steinen im städtischen GaSwerk . Vorgesehen find :
die Herstellung eines Straßeneinschnitts im Alb -
nfer mit Dammschüttung im Zuge der Boge sen-
straße , die Schüttung <der Raurpen für die zn -
künstige U«b« rführnng der Vogesen - und Hardt -
straße Wer den WeistbaHnHos und schließlich Me -
liorationSarbeiien in der Rheinniederung bei
Teutfchnenreut . Die letztgenannten beiden Ar -
beiten werden nicht durch die Stadt , sondern
dnrch andere Stellen lReichsbahm >diirektti >n und
Kultur !ns^>e5iion ) betrieben , die Stadt ist aber
an beiden Arbeiten beteiligt . Der Strahenein -
schnitt im Avbnfer wird sofort begonnen . ES
werden serner unverzüglich Sie Grab -- und Fun -
damentierungsarbeiten für 50 Wohnungsbauten
an der neu Hergestellten Daxlander Straße im
Gebiet der sogenannten Albsiedelung angefan -
gen , nachdem jetzt aus Reichsmitteln ein größe -
rer Betrag als Vorschuß ans Hie Einkünfte ans
der Wohnungsabga ^ e 1023 zur VerPügung ge¬
stellt worden ist.

Die Finanzierung der 50 MobnungSbauten ist
dadurch allerdings zunächst nur bis Sockelböhe
sichergestellt damit aber doch für den Augenblick
die Möglichkeit der Beschäftigung einer größeren
An »a5>l von Erwerbslosen in einer Weise ge-
geben , die allein als wirklich produktiv und in
jeder Weise nutzbringend bezeichnet werden
kann . Die Wetterführung >des Wohnungsbaues
in , Ioilrr « 1923 ist int übrigen wir folgt in Ans -
sicht genommen : Die Baukosten einer Kleinst -
wohnung sind 20 Millionen Mark , die anzufan -
genden 50 Wohnungen demnach zu 1000 Millio -
nen Mark veranschlagt . Davon sind endaültig
aus der WohnungSabga >be abqirdecken 600 Millilo -
nen Mark . 400 Millionen Mark werden als
Leistung der an den Bauten interessierten izu -
künftigen Besitzern der Wohnungen ) erwartet .
Wird nun vorgesehen , von zwei zu zwei Mona -
ten etn »a je 50 WohnnngAbauten zu beginnen ,
so ergibt sich in einem Jahre ein aus der Woh -
nnngsabgabe abNideckemder st>eldbedarf von ins »
gesamt 0 mal 000 gleich 3000 Millionen Mark
entsprechend einer Wohnnnasabgabe von 1000 %
des Gteuerwertes . Di « Durchführung eines
solchen Min >d « stba u pr ogra mms von
3 00 Woihnungen im Jahre 1028 erscheint
zur Linderung der Wohnungsnot unerläßlich
notwendig , ist aber auch die allerwirksamste
Maß ?'ghme nicht nur z»ir Bekänipfung der be -
stehenden , sondern auch zur noribengenden Ver -
Hinderung zuklinftiger Arbeitslosigkeit .

*

Traueraeläute . Auf Anregung des Reichs-
Ministeriums des Innern und des vadifchen
Staatsministeriums ist von den Kirchenbehör -
den angeordnet worden , daß am Dienstag von
11 .30 bis 12 Uhr von den Kirchen Trauergeläute
stattfindet anläßlich der Beisetzung der Opfer
des französischen ?lngrifss in Essen .

Einstellung des Sonn - « nd Feiertagsoerkehrs
aus der Karl ? rnher Lokalbahn . Bei der KarlS -
ruher Lokalbahn ist auf der Strecke nach Dur -
Mersheim an Sonn - und Feiertagen die Zahl
der Fahrgäste so gering , daß die Betriebskosten
durch die Einnahmen bei weitem nicht mehr ge -
deckt werden können , wenn die Preise der ietzt
zu beschaffenden Kohlen in Rechnung gestellt
werden . Der Stadtrat beschließt daher , den
Berkehr an Sonn - und Feiertagen einzustellen .

Einrichtnna von Sprachheilklasseu an der
Volksschule . Der Stadtrat genehmigt den An -
trag deö Volköscliulrektorats . die an der Volks -
schule für sprachkranke Kinder lStotterer ,
Stammler , Schwerhörige » eingerichteten zwei
Sprachhrilklasscn ije eine in der West - und Ost -
stadtj und vier Sprachheilknrse in 6 Sprachheil -
klassen umzuwandeln und diese in ein zentral
gelegenes Schnlhaus lLindenschulej zu verlegen .

Sondcrzüge zur Frankfurter Messe . Anläßlich
ber bevorstehenden Frankfurter Messe 05 . bis
21. April ) verkehren nach Frankfurt a . M . Ge -

Mr . ss . vette s

fellschafts - Sonderzüge , für die der Fahrpreis um
etwa 30 Prozent ermäßigt ist . Abfahrtszeit und
Farkartenverkaufsstelle sind im Anzeigenteil
unseres Blattes bekanntgegeben .

Im Case des Westens , von Konditormeister
Weber übernommen , herrschte vergangenen
Samstag reges Leben . Der Erösfnungsabend
erwies die Zugkraft des neuhergerichteten Lo -
kals , das den Bewohnern der Weststadt wie
auch manchen anderen der Stadt Karlsruhe bald
eine Stätte angenehmer Unterhaltung werden
ivird . Bei den Klängen einer ausgezeichneten
Musik der Kapelle Ratzel im gemütlichen Lokal
und vortrefflicher Bewirtung unterhielten sich
die Gäste in bester Weise .

ZNilkeilungen des Badischen Landeslhealers .
Frib von Unrubs Drama »LouiS Ferdinand ,

Prinz von Prcuben " gelangt beute Dienötaa
lÄbonn . v 17 ) znr fünften Ausführung . — Am Don¬
nerstag . den 12 . Slvril «Abonn . G 18 ) , gebt die lustige
Bagabundenvofse „ Robert und Bertram " von
Gustav Räder , die bisher stets ausverkaufte Häufcr
erzielte , bereits zum Nebcntenmal in Szene . — Die
Reihe der diesiübrigen KlaMrer - Neucinsiudierungen
wird am Samstag , den 14 . April , mit Schillers
,.M aria Stuart " fortgelebt , wobei die Titelrolle
zum erstenmal von Martha Möller , die der Elifabetl ,
»um erstenmal von Melanie Ermarth dargestellt wer -
den wird .

Am Sonntag , den 15 . Avril , vormittags 1114 Uhr ,
findet eine weitere »Literarifche Morgenver -
a n st a l t u n g" statt : eine Anzahl Dichtungen Johann
Peter Hebels , in einen szenischen Rahmen gestellt
und miteinander lose verbunden , sollen durch Wort
und Ton zum Vortrag kommen .

Im Konzerthaus folgt am selben Tage die dritte
Aufführung deö neueinftudierten Luftiviels „ D i e
fünf Frankfurter " von Karl Röhler .

Am Mittwoch , den 11 . t>. M ., findet eine Wieder -
holung von Noehels „ Meister G u d i o" statt . Am
Freitag , den 1» . April , gelangen für den Verein Bolls -
bübne 0 5 » C a v a l l e r i a rustieana " und „ B a -
jazzo " zur Auffitbruna : zu dieser Borstellung sind
an der Kasse Eintrittskarten aller Plabgattungcn für
das allgemeine Publikum erhältlich . Für Sonntag , den
15. d. M . . ist Mozarts „Don Juan " vorgesehen .
S!eu find Wilhelm Nentwig als Oetavio und Walter
Wartb als Komtur . Den Mafetto stngt auSliilfsweile
Rudolf Malo - Motta . Die Vorstellung beginnt um
6H Uhr .

Veranstaltungen .
Paula Weber , die erste Altistin unseres Landes -

theaters , wird Dienstag , den 17. April im Eintracht -
faal ein eigenes Konzert geben . Paula Weber ist eine
der wenigen Bühnenkünstlerinnen , denen gegeben ist,
auch aus dem Gebiete des Konzertgefanges llngewöhn -
liches zu leisten . Als Konzertaltistin groben Stils
dürfte Paula Weber mit ihrem prachtvollen Organ und
der Eindringlichkeit ibres Vortrages alle Anw -irtschaft
darauf haben , eine der ersten Altistinnen Deutschlands
zu werden . Es ist daher sehr frendig zu begrüben , dah
diese grobe Künstlerin lich endlich wieder einmal lm
Konzertsaal bören läbt . Kartenverkauf in der Kon -
zertdirektion Kurt Neufeldt .

Standekvuch-Auvzüge.
Todesfälle . 6. Avril : Henriette Neumann , ledig ,

alt 87 Jahre : Wilh . Stefan Bio 6 . Brauerciarbeitcr ,
ledig , alt IS Jahre : Juliane Geiger . Büglerin , led .,
alt 20 Jahre . — 7. April : Guido Roth . Fabrikdtr . .
Ehemann , alt 89 Jahre : Herrn . Schlffhauer ,
Maurer . Witwer , alt 57 Jahre : Adolf Schmidt ,
Rottenmeister , Ehemann , alt 24 Jahre : Friedrich
Keim , Geb . Ober -Reg . - Rat . Ehrendoktor . Witwer ,
alt 70 Jahre : Artur Neu . Prlo . . Ebemann . alt 61
Jahre . — 8. Horm . S ü 6 , Fabrikarbeiter , ledig , alt
70 Jahre : Gottlob Hacker , Bäckermeister . Ehemann ,
alt 53 Jahre : Emilie W e i b > n g e r , alt 40 Jahre .
Witwe des KutschereibestberS Albert Weistnger : Karl
Ewald , Malermeister , Ebemann , alt SS Jahre : Ja -
na » Gern er . Eilcnb .-Oberlekr . , Ehkmann . all 37
Jahre : Bertha Heidt , Fabrikarbeiterin , ledlg , alt
23 Jahre .

ßcndttefaal
= Lörrach . 9 . April . Wegen Schmuggel von

lebenswichtigen Gegenständen verurteilte die
Strafkammer Freiburg dir Frau Rosalic
© « dilti geb . Schöpsiin von Hägelberg bei
Lörrach zu einer Gefängnisstrafe von 8 Mo¬
naten und einer Geldstrafe von 100 000 Mark . —
Die hiesige Kriminalpolizei hat vor einigen
Tagen einen guten Fang gemacht . Sie befchlag -
nahmte ein reichhaltiges Lager in Schmuggel -
waren , vornehmlich Pforzheimer Schmucksachen
im Werte von 40 Millionen Mark , die nach der
Schweiz geschmuggelt werden sollten .

— Blanfingen ( 6 . Lörrach ) , 9 . April . Der
Landwirt und Gastwirt Gg . G e n g r l i n ?Alt
in Blansingen wurde im vergangenen Herbst
vlöttlich von der Valutak '-ankheit befallen und
verlangte für den von il»n ausgeschenkten Blan -
finger Roten Bezahlung in Schweizer Franken ,
nämlich zwei Franken pro Liter , nach dem da -
maligen Kursstand 28 000 Mark , während der
sonstige Preis 800 Mark betrug . Diesen
Schweizer Preis verlangte er nicht nur von
den Seliweizern , sondern auch von deutschen Gä -
sten . Gengetin wurde zu 14 Tagen Gefängnis
und IM 000 Mark Geldstrafe verurteilt . Tie
Gefängnisstrafe ist durch die Untersuchungshaft
verbüßt . Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr Zucht -
haus und 400—500 000 Mark Geldstrafe bean¬
tragt .

Vom Wetter
Moutag . S. April .

Während das Hochdruckgebiet seine Lage über
Nordeuropa beibehalten hat , ist der Luftdruck
über Mitteleuropa gesunken , und das Tiefdruck -
gebiet über dem Mittelmeer gewinnt stärkeren
Einfluß auf die Witterung Süddeutschlands . Be -
reits gestern sind strichweise Schneeböen bei kal -.
ten nordöstlichen Winden niedergegangen . Nach
Vorübergang der DrnMi ! -ung ist wieder zeit -
weise Aufheiterung zn erwarten , doch bleibt das
Wetter kalt und windig . Im Hochschwarzwald
dauert der !> rost fort .

WetteranSsichtcn für Dienstag , den 10 . April :
Teilweise heiter , vereinzelt etwas Schnc « . sonst
meist trocken , ziemlich kalt , Hochschwarzwa -ld
Frost .

Tagesanzeigev
Dienstag , de« t«. Avril ISA .

Bad . Landestheater . „LouiS Ferdinand , Prinz
von Preußen " . 6M bis gegen 10 4̂ Uhr .

(Solo He um : Barles Abends 8 Uhr .
Karlsruh er MSnnerturnvereln : Schef -

felfeier der Jugendturncrinnen nachmittags g Uhr
im VereinShanS »
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taMule Karlsruhe.
Gewerbliche Fachschule

Adierstraße 29. Fernruf 603 .
Das neue Schuljahr beginnt

Honteg , den 16 . April 1923 .
Zur Einweisung in die Fachklassen und zur

Entgegennahme des Stundenplanes haben zu er¬
scheinen !
am 16 . Aprllt vorm. 8 Uhr, die neuein¬

tretenden Schiller und
nachm. 2 (Jhr die neueintre¬
tenden Schülerinnen ,

am 17 . April, vorm. 8 Uhr, die Schüler und
nachm. 2 Uhr die Schülerinnen

sämtlicher zweiten Klassen und
am 18 . April , vorm. 8 Uhr, die Schüler und

nachm. 2 Uhr die Schülerinnen
sämtlicher dritten und vierten Klassen .

Das letzte Schulzeugnis und Schreibmateria!
ist mitzubringen.

Persönliches Erscheinen Ist not¬
wendig , auch wenn bei eii» schriftliche oder
mündliche Anmeldung erfolgt sein sollte .

Diejenigen jungen Leute, die sich einem Hand¬
werk oder der Technik zuwenden wollen , aber
noch keine Lehr- oder Volontär-Stelle haben,
werden in ihrem eigensten Interesse dringend er¬
sucht, sich tfleichralls am 16 . April morgens
8 Uhr, zum Gewerbeschulbesuch anzumelden . Bei
späterem Fintritt ist die Einweisung in die zu¬
gehörige Fachklasse und der ordnungsgemäße
Aulstieg in Frage gestellt.

Nach § 12 der Verordnung vom 20. Juli 1907
haben die Arbeitgeber die zum Besuche der
Gewerbeschule verp 'ichteten Arbeiter und
Arbeiterinnen beim Eintritt in die Arbeit
oder Lehre binnen 3 Tagen zum Schulbesuch
anzumelden.

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre
im Geschä te der Eltern entbinden nicht von der
Anmeldepflicht .

Karlsruher
Hausfrauenbund
Am MMwoch . drn « I . April ,
« achmittaaS 4 Uhr . findet Im
Erl »pr -n,ensch ! >iftle . Riller¬
strabe 7 , ein Voriran mit vrak -
tilchcr Voriitlirilng des Kurls -
ru .ierSparkockiirs . ,Fortschritt '

„ . statt unter Veravreichunq von
Kostproben - Neierentin Frau Ne Imnngsrat Haas « ,
Jede Hausirau ift hierzu eingeladin .

X Kohlen X
BraiinKoMenMetts
Koks, Brennholz, Anthrazit - Eiformbriketfs,

Böhmische Nußkohlen
frisch eingetroffen ,

Bestellungen werden prompt ausgeführt
Umschreibungen können in derZeit vom 9 .- 15 . April

beim Brennstoffamt beantragt werden .

H Stromeyer ,
SS

Karlsruhe - Rheinhafen Tel . 906/907 .

Massage
Frieda Dörr,
Friedrichsplatz 11,

ABZÜGE
SCHUHE
HOSEN

Gummi - Mäntel
am billigsten bei

R. B LLIG ,
Markgraf enstr 17

(Samstags geschlossen .)

Haarspangen ,
» . Steuer werden reva-
riert und wollert in 2
Tagen . Gleichzeitig etn »
ofebie meine oltbe -
tannte prima weiße
flernfeifc « vnrtcrn -
u . Schmierfette , prima
Seiienvnlver .

Karlsruher Zeifenliaus
Ernst Wem

241 Str. ifcrftraftc >41 .

• ingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

Mittwoch, den 11 . April 1923, abends 7 Uhr
im großen Saale der Gesellschaft Eintracht stattfindenden

58. ordentlichen Generalversammlung
hiermit freundlichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für 1922 , Beschluß¬

fassung über die Verwendung des Reingewinns und
Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats .

2 . Aenderung des § 5 der Satzungen ,
3 . Wahl zur Erneuerung des Aufsichtsrats .

Der Eintritt in den Saal ist nur den Vercinsmitgliedern (männlich
und weiblich ) und nur gegen Vorzeigung der 1923 roten Ausweiskarte
gestattet.

Der Geschäftsbericht , sowie die Rechnungsnachweisungen nebst
Bilanz für 1922 liegen in dem Geschälislokal des Vereins, Roonstraße 28,
sowie in sämtlichen Vereinsläden auf und können daselbst in Empfang
genommen werden .

Karlsruhe, den 3 . April 1923.

Der Aufsichtsrat des Lebensbedürfnisvereins Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht

Nanz , Vorsitzender.

Gas- und Strompreise.
Tie bisherigen GaS - und Stromkreise werden

auch für die AblelunaSvcriode von Mitte März Ins
Mitte ülpril 1923 betveballen .

Diel iiien betragen >ür :
l ebrn was iiir Leucht - , Koch- u . Heizzwecke S00 M
1 cbm GaS int Krauzwecke 720 M
1 Kwst Strom illr Vicht bis , u .">000 Kwst 1650 M
1 Kwst Strom für Stroit bis zu «0(10 Kw ;t li .oo .U
Strom für Trevvenb >,nabeleu,bt » na mit SchaU -

uliren 1240 Jt monatlich für die 16 kcrzige Äiiik -
lamve und 1400 Jt monatlich Miete iiir die
Schalt uhr .

Strom für Pauschalglüblampen in Kellern und
Dachkammern 14 «! M monatlich sur die Glüh -
lamve und Kerzeustärke .

Strom für Kleintransformatoren sllr Läutewerke
und Türönncr V00 Ji monatlich für 1 Watt
Eigenocrbrauch

Kassenstunden von 8— l2 '/ä Ubr , Samstags von
8- 12 Uhr .

Karlsruhe , den ». Avril 1S2S .
St Ii dt . « aS -. Wasser - und E «e «tri »itStSamt .

Trauer-Hüte
in leder Preislage stets vorrätig

iG £ i £ ^ Gutmann
" Ä "

i

Gesangverein Badsnia «:
Am Samstag , den 14 . April

in der resthalle

„Frühlingsball "
Kartenvorver »auf a . Mittwoch
abend im Lokal und von
Mittwoch bis Samstag mittag
in der Musikalienhandlung
M ül 1e r Kiiserstraße und
Papierwarengeschäft Eisele
Werderplatz Näh . s . Plakate

Der Vorstand

Kinderwagen -

8C1WZ -

WälÖ-

eüaüirte,
Gummireifen

Reisen lo .' ri . aufgekittet .
Reparaturen

it . 3rändll , Kreuzstr . 7
So ! (Ecke Kaiserstrabei

Damen - Garderobe ,
Kn ' benanzüge sertiat an
Frau Dtirr . Karlslr SO

Trouerbriefe
jeder Art lieiert rasch
und in tadelloser Aus¬

führung die

Ta gblatt -
DrucKerei

Ritterstraße I,
Fernsp r . 297.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Donnerstijj , den 12. April 1923

abends 8 Uhr :

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn IngenieursGanske

über
„Bilder und Lieder
vom Schwarzwald "

im Hörsaal des Chemischen
Instituts der Hochsschule .
Zur Deckung der hohen Un¬
kosten wird um namhafte frei-

wütige Beiträge gebeten .
Eintritt nur gegen Vorzeigen
der „ grünen *4 Mitgliedsk

Monats - Wanderung
Sonntag , den 15 April 1923 :
Wanderung Calw — /- avel -
stein — Tel nach — Würz¬
bach - Calmbach . Abfahrt
6 28 Hr.uptb hnhof . Sonn¬
tagsgabelkarte Calw —

Wfldbad .

ist unstreitig das
beste Waschmittel ,

weil es keine schäd¬
lichen Bestandteile

enthält .

Nachruf .
Am Samstag , den 7. April verschied

nach kurzem schwerem Leiden unser
treuer Mitarbeiter

Herr

Ernst Wner.
Derselbe hat 33 Jahre lang in treuer

Pflichterfüllung in den Diensten
unseres Werkes gestanden . Wir
werden demselben stets eine ehrende
Erinnerung bewahren .

Karlsruhe , den 9 . April 1923.
Die Leitung

der Steinwerke Rupp & Moeller .
Die Beamten und Arbeiterschaft .

14 billige Tage 14
für la Gummibesohluug .

Infolge der starken Nachsraae seitens unserer oerebrl . Kunvschalt nach
den vou unS schon in den lebten Jahren olt gegebenen vorteil !,asl ««

^ 14 billigen läge - haben wir uns aub diesmal entschlossen

lÄU « ooa Sieaslag. Den lö . dlsSienskag. Den 24. W
au geben.

tztmvsohleu Rk. Mg .- Zmeiisohle « Mk . 3400.-
init 8nwini (iB)Üt|e „ 4509 - mit öWMiM „ 4000.-

einschlieblich der Aufmachung .

SWiliWllii-Slllii K. Sperbar

Nach langem schwerem Leiden starb heute mein
innigst geliebter Mann , unser treubesorgter Vater
und Schwiegervater , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Artur Neu
im 62 . Lebensjahre .

In tiefster Trauer :

Regina Neu , geb. Siegel
Nelly Seligmann , gej . Neu
Dr . Max Neu
Dr. Albert Seligmann .

Karlsruhe , Frankfurt , den 7 . April 1923.
Die Verbrennung findet Dienstag , den 10. April ,

vormittags 12 Uhr , vom Friedhof aer isr . Gemeinde
aus statt
Trauerbesuche dankend verbeten .

gBecbervlaft 34 Werderplah 34 .

AbonnentenberücKslcntiät üel Einkaufen nie In
serentea des „Karlsruher Tagblatts44

Umschreibung für den Kohlenbezug
^ £ Wir empfehlen die Eintragung in unsere Kunden - jl 4

liste . Eine prompte Bedienung in nur besten
Brennstoflsoilen sichern wir unseren Kunden zu .

Franz Haniel & Cie. , G. m. b. H.
Kohlengroß - und KSeinhandSung
Kaiserstraße 231 (Ecke Hirschstr.). Fernruf 4855 .

Badisches Landestheater .
Dienstag, den 10 . April 6 ' 12 bis gegen IOV3 01,1

Sperrsiti l . Abt 4000 Ji
Abonn . D 17 Ih . Oem B. V B. Nr . 3101 - 3300 nnd

5001—5100 .

Louis Ferdinand, Prinz von PrenSen.

Ihr Paßbild
erhallen Tie schnellstens
im Pliolon» Alettcr

Hcrrenstrafte W

l
'
ocles - ^ n ^ ei ^ e .

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
mein lieber, guter Mann, unser treubesorgter Vater, Bruder
und Schwiegervater

Gottlob Hacker
BäcKermeister

nach kurzem, schweren Leiden sanft entschlafen ist.
Karlsruhe, 8 . April 1923.

In tiefem Leid :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Beerdigung findet Mittwoch , den ll . d. Mts., x/212 Uhr
von der Friedhotkapelle aus, statt.

Das goldene JVetz.
Roman von Otto Lothar Riemasch .

(2») «Nachdruck verbot «« .)

Ter Wagen war überfüllt mit Ausländern ,
die sich breit machten und sichs wohl sein liehen .
Tie wenigen Deutschen fanden keinen Platz .
Ost genug gab es Säenen . Die fremden sahen
ihnen aleichmütia und aerinnschätzia ^u . Die
Kellner schrien die Deutschen an . In den Kupees
hielten die fremden mit unendlichem Gepäck
die besten Plätze besetzt . Die Deutschen konnten
auf weiten Strecken in den Korridoren stehen .
Dort fuhren sie auseinander los , nervös , « ereilt ,
verbittert . Die Politik saate sie aeqeneinander .
die steigenden Preise , die sinkende Mark , die an¬
schwellende Teuerung qaben die eiviaen Debat -
ten ab . Einer wnfite immer mehr als der
andere . Auslände . Zustände waren das ! Jedem
aina eS am schlechtesten . Niemand ließ die Ein -
wände , die Not des anderen gelten . ES gab
keine gemeinsame Not . ES war ein Kampf aller
gegen alle — sa , die Wucherer , die Schieber , da
war man einig , dafi sie an den Galgen muhten .
Aber mißtrauisch sah man sich einander von der
Seite an , ob der andere nicht auch von der Sorte
wäre . Und nicht selten kam ein gntes Geschäft
dabei heraus .

Redlich rührte das alles nicht mehr . Er hörte
tu und lernte . Er hatte kein Baterlandsgefiihl .
Während er rechnete . Geschäfte überlegte . Spe -
kulationen überdachte , nahm sein groker End -
plan immer festere Züge an . Ging alles , wie es
sollte , war er in kurzer Zeit ein reicher Mann .
Dann mochte man sich in Deutichland gegenseitig
den Schädel einschlagen , er ging in die neue
Welt , über das trennende Wasser — ein freier
Mann .

Dann sollte sein eigentliches Leben erst be -
ginnen .

Am Nachmittag kam er zu Sause an . Er
wollte sich rasch umkleiden und noch mit dem
ersten Abendzua nach Eitzen weiterfahren . Er
fand viel Post vor . Geschäftsbriefe . Offerten ,
obenauf lagen zwei Briese von seiner ftnm .
Schon wieder . . . sie schrieb ein biftchen reich -
lich . fand er . Allerdings hatte er ihren letzten
Rrief noch gar nicht gelesen . Mit unbehaglichem
Gefühl wog er sie him und her . Er legte sie
wieder beiseite und laö erst die andere Post .
Seine Stirn entwölkte sich, er konnte zufrieden
sein .

Er sing an . sich umzuziehen , aber seine Ge -
danken kreisten immer wieder um Lores Briefe .
Schließlich ging er mit einem ftluch an den
Schreibtisch , er wollte Ruhe haben . Er rif , den
einen auf und irrte mit seinen Augen darüber
hin . Aha — da stand es schon : Warum antwor -
test du mir auf meine vielen letzten fragen
nicht ? Er schlug rasch um . mein Gott , was sie
alles wissen wollte . . . und Vater ist krank und
Gustav heiratet er ivars den Brief auf den
Tisch , etwas erleichtert . Nichts von Belang .
Aber da fiel noch etwas heraus . Ein kleiner
Bogen , dick vorgezogene Linien , eine kraklige ,
auseinanderstrebende Kinderschrift . Sein 5>unge
schrieb mit viel Aufwand von Kraft und Tinte .
Er las :

„Lieber Batti ! Ich danke Dir für die
Süßigkeiten . Mutti saat . sie sind von Dir .
Großvater raucht nicht , er ist kräng . Der
TüraS hat der Diana Junge ins Haus ge-
bracht , fünf , sie sind sehr niedlich . In der
Sdiule sind keine Kohlen , darum haben wir
keine . Ick? habe den Hußten . Weilmachten
gibt es eine Ganz , kommst du nicht ? Nun
will ich schließen . Es küßt Dich Dein Sohn
Georg Alkred .

"

Es ging ein sonderbares Gefühl über sein
Herz . Weihnachten ? Er hatte nicht daran ae -
dacht . In drei Tagen war es da . Und Plötz »

lich züngelte der Gedanke wie eine Stichflamme
in ihm auf : Wie . wenn er über das ftest nach
Bobingen fuhr ? Vielleicht sah er sonst die dort
unten niemals , niemals Meder ! Bei der Kos -
potta log er sich schon heraus — — mit unge -
wohnter Hast zog er sich an . Ich fahre , sagte
er laut zu sich selbst .

Dann ging er aufs Telearavhenamt und über -
wies Lore einen größeren Geldbetrag . Er über -
legte , sollte er sich anmelden ? Nein , er wollte
sie überrasdien . Tann ging er in Läden . Er
kaufte : Spielzeug , Näschereien , Nützliches und
Törichtes , Teures und Billiges , er kaufte , was
ihm einfiel , syür Lore , den Jungen , für die
Alten . Als Weihnachtsmann wollte er seinen
Buben überraschen . Er malte sich aus . wie er
ankam , wie alles sein würde . . . Ich bin doch
ein guter Kerl , sagte er sich . Er war gerührt
über sich selbst . Er ließ alle Sachen zu sich nach
Hause bringen ^ Er wollte sie sorgsam einpacken
und am 24 . in der ^ rühe wollte er reisen .

Als er mit seinen Einkäufen fertig war . war
er auch ruhiger . Er sah nach der Uhr . Er hatte
noch eine halbe Stunde Zeit .

Er schlenderte durch die Hauptstraße : sie war
von Menschen überfüllt . Die Läden , Weihnacht -
lich geschmückt , boten alles wieder in verfchwen -
oerischer Mlle an . Die Schaufenster waren um -
lagert , aber die Läden blieben leer . Wer konnte
kaufen bei diesen Preisen ! Redlich wußte schon
auswendig , was das einzige Gespräch all dieser
Menschen war . Er hörte nicht mehr darauf , er
ging weiter . Er kam am Kaffee „Lilie " vorbei .
Dort stand die Dreötüre nicht still , es sloa her¬
aus und herein wie in einem Taubenschlag .
Jetzt kannte er seine Bedeutung : es war die
Schieberbörse . Der goldbetreßte Portier er -
kannte ihn sofort und grüßte tief - Redlich
zögerte einen Augenblick . Sollte er hineingehen ?
Und dabei fiel ihm Martin HermS wieder ein .
Wie mochte eS ihm aehen ? Er hatte nie wieder i
etwas von sich hören lassen , e» iah dem hoch- «

mutigen Burschen ähnlich . Redlich pfiff vor sich
hin . Nun, , es war ihm auch recht . Er hatte es
gewiß weitergebracht wie dieser sogenannte
Dichter .

Knüpfte der Zufall Menschenschicksale anein -
ander ? Während er noch an .Herms dachte , iah
er eine Dame aus einem Laden kommen . Er
kniff die Augen ein . Sie trug ein langes Jak -
kett aus Leopardenfell , einen goldenen Scklan -
aengürtel um die Taille . Das schmale , herrisckie
Köpfchen sah aditlos über die Menschen hinweg ,
die sich anstießen und ihr nackmafften . Und so-
fort erkannte er sie wieder : Er hatte sie damals
mit Herms gesehen . Von einem Gefühl getrie -
ben . ging er ihr nach . Welch ein Weib ! Welch
ein Wuchs , welche Haltung . Wie sie diese fiel »
uen ftiifie setzte . Er schnupperte , und ein Dust
ging von ihr aus ! Was war diese Irma Kos -
votta dagegen . Eine Gier überfiel ihn wie ein
Wahnsinn . So etwas besitzen , dann hatte der
Reichtum einen Wert und eine Krone . Das
Herz sckilug ihm bis zum Halse hinauf . Koste
es , was es wolle , er versuchte es .

Sie ging in einen Inwelierladen . Er blieb
vor der Türe stehen und wartete . Sie ging in
einen Bnchladen . er wartete . Sic ging in ein
Modegeschäst , er wartete . Die Pakete aus ihrem
Arm häuften sich. Dann gina sie noch in ein
großes Ziaarrengeschäft . er sgh durch die Schei «
b ? n . wie Kisten und Kästdien für sie beiseite -
gestellt wurden . Da sie nicht bezahlte , nahm er
an . daß sie dort bekannt war . Sie kam heraus
und ging dem B .ihnhof zu . Er hielt sich dicht
hinter ihr . Das Blut hämmerte in seinen Schlä -
sen . Er zermarterte sich nach einem Einfall ,
unter weldiem Borwand er sie anspredien konnte

dort stand ein kleiner , zerlumpter Benael
und verkaufte Schwefelhölzer . Er ging an ihn
heran ^ „Willst du dir zehn Mark verdienen ?"

fragte Redlich
(Fortsetzung folgt .)
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Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .
(Eigener Drabtbericht .)

Frankfurt, den s . (abends .}
Es ko *W :

ß riissel 1 Fr . 1210, -
Amsterdam lGId . 82 0 . -
London 1 P/d . St . 98450 . -
Paris | fr . 1415 . -
2i >rich 1 Fr . 3380 .-

Julien 1 Lire 1050 .— (
Newyorkl Dollar 21100 . - (

Tendenz ; unverändert ,

Von den Börsenplätze !! .

Mannheimer Effektenbörse.
^

K . Mcnnheim , 9. April . (Drahtber .) Die Tendenz
■ heutigen Börse war ziemlich fest bei lebhaften
R? S®tzen * E s wurden gehandelt : Anilin 33 000,
yJ enani a ig 9frj un (} 19 000 Prozent , Seilindustrie
13

10 1 ! 500 ' Benz 17 500 und 17 750 , G « br . Fahr
Karlsruher Maschinenbau 20500 , Mann -

- Pl®er Gummi 21 000 , Neckarsulmer Fahrzeuge
t

°00 , Rhein -Elektra 12 500, Union - Werke 24 000,
feiburger Ziegel 11 500 , Zellstoff Waldhof 37 000,

, uckerf . Frankenthal 16 000 uad Zuckerf . Wag -
o j .

s*l 17 000 Prozent . Bank - und Versicherungs -
c . len ohne besondere Veränderung . In Brauerei
p

1Eaer -Aktien war kleineres Geschäft zu 15 000
.- Hoffmanns -Söhne 4300 bez . und Geld und
, Jn «e 3800 bez . und Geld .

FracMarter Börse.
Allgemeine Xaufneigang für Effekten .

w . Frankfurt a . M ., 9. ApriL
II

le Stimmung der heutigen Effektenbörse war
, äeiflein fest ; auf der ganzen Linie trat Kaufnei -

8 hervor . Die teilweise gehegte Erwartung , daß
^ Publikum mit Kaufordres am Markte sein
v

eT?e , wurde allerdings enttäuscht , infolgedessen
» r^ ef das Geschäft in großen Schwankungen ,

■8e Werte erhielten Kursbefestigungen , so ge-
.Ctl en Bankaktien bei regeren Umsätzen , und in

ber Weise gestaltete ich die Kursbildung bei
&llen Montanwerten . Höher setzten Laurahütte ,

t ( .
"

_
~ ' "

"' •Jii '1" behauptete Tendenz . Caro gesuchter ,
2000. Wesentlich besser gestalteten sich die

21 j, ParinaKtien oci regeren vjTiiSciizeiii uhq in
U«(

C Weise gestaltete ich die Kursbildung bei
allen Montanwerten . Höher setzten Laurahütte ,

>.u ' sch -Luxemburg , Rheinstahl ein , Kaliaktien
."igf — * ' - "
'lus

w !?e ® den Aktien der Maschinen - und Metall -
*. 1, ■ Anfangs machte die Erhöhung nur verein -
]a I weitere Fortschritte . Hirsch -Kupfer im Ver¬
halt *>' us 2000 . Bei den Elektropapieren war die
di 6 ^ nicht einheitlich . Besonders sind A .E .G .,
[_• Jon 20 500 auf 23 000 anzogen , zu erwähnen .

UnC' ^ st . Wesentlich bessere Kurse
Farbaktien . Badische Anilin erfuhren

Tf,
d ®rum keine Veränderung . Rhenania höher .

'tti-
5
» " 7 Goldschmiedt höher . Später machte sich

re„
^ igers -Werke Interesse bemerkbar . Zu etwas

Umsätzen kam es in Norddeutscher Lloyd
aPa g- Ferner fanden Schantungbahn zu Be¬

sch
0 Aufnahme . Lebhaft wurde Oesterreich !-

v e Kreditanstalt umgesetzt . Auch Wiener Bank -
beachtet . Von heimischen Banken West -

p a . sehr gesucht und höher . Mctallbank , Valuta -
-r* vorwiegend behauptet . Zu bedeutenden

A*
' S

1
"t

..zen kam es in Budapester Stadtanleihe .^ at°li, r anziehend .

Der Markt der unnotierten Werte hatte ruhiges
Geschäft . Benz 17 250 , Metz - Söhne 11 500, Ufa
19 0C0 , Inag 16 775 , Becker -Stahl 17 500, Brown -
Boveri 11 750 , Growag 1750—1725.

Nach Erledigung der ersten Kurse machte sich
eine größere Geschäftsstelle bemerkbar , die auch
bis zum Schlüsse der Börse nicht wich . Immerhin
blieb der Stand der Kurse vorwiegend gut be¬
hauptet . Die Haltung des Einheitsmarktes war
besser , doch hielt sich das Geschäft in mäßigen
Grenzen . Nachfrage bestand für einzelne Spezial -
papiere .

Berliner Börse.
Leicht erholt .

w . Berlin , 9. April .
Die Haltung des Einheitsmarktes war zeitweise

besser , doch hielt sich das Geschäft in mäßigen
Grenzen . Nachfrage bestand für einzelne Spezial -
papiere . Nach der matten Freitagsbörse zeigte der
heutige Verkehr Ansätze zur Erholung . Die Kurs¬
bewegung war zunächst unregelmäßig , da neben
Besserungen auch vielfach kleinere Rückgänge
infolge weiterer Realisierungen des Privatpublikums
zu verzeichnen waren . Das Geschäft wurde zeit¬

weise lebhaft . Große Umsätze zu namhaften Er¬
höhungen fanden in A .E .G . , Linke & Hoffmann auf
Gerüchte von einer bevorstehenden Interessenge¬
meinschaft statt . Am Montanmarkte waren Rie¬
beck - Montan 15 000 höher . Von chemischen Wer¬
ten waren Oberschlesische Kokswerte und J . D.
Rieden um über 5C00 gebessert . Valutawerte
schwankend . Von Banken zogen Darmstädter und
Nationalbank »n , ferner Deutsche Bank , Leipziger
Kredit sowie Oesterreichische Banken . Schiffahrts¬
aktien behaupteten ungefähr ihren Kursstand , Nord¬
deutscher Lloyd besserten sich im Verlaufe . Das
Geschäft nahm in der zweiten Börsenstunde wieder
an Lebhaftigkeit ab .

Variable Kursa.
Aufträge werden um 6000 M , nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 9. April . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 89K , 4 Proz . 1175, 3/4 Proz . 670 , 3 Proz .
4400 , 4 Proz . Consols 200 , Z 'A Proz . 150, 3 Proz .
265 , 5 Proz . Mex . 296 000 , Baltimore 198 000,
Schantung 9000 , Hapag 48 0C0 , 47 000 . 46 500 , Nord ,
deutscher Lloyd 27 900 , 28 750 , 29 000 , Darmstädter
Bank 13 C00 , 13 375 , Deutsche Bank 26 000 , 27 500,
Mitteid . Credit 7600 , A .E .G . 21 600 . 23 000 , 23 500,

Frankfurter Kursnotierungen :

Dentfche Mtaatspaplere .

5 »'ol Dtscb. Stbaliniw
« »/» II .
5 »-° II! . ..
41/2 % tv -v „
*'/2 <>o VI-TX ..
* ' /2 lm+er , ,
5 »;0 Dtsch . Reichsari '
* clo >, »
3'/a °/o it
S % „
Deutsche Prämier ™ !
5 % Pr.Schatzan. lfl'i .
' <>/!> „ 1922
4 <Vo Prenü . Konsols
IV 0

:: 1: :
4 % Bad .Staatsani. 06

1172.
667 -
4395 -
300
93 -50

iff -
265 . -

310—r
220 . -

16Ö: -

105 . -
300 —r
280 .
300.

4 <ty0 D .SchutzTebanl. 9iJ75 . ' —
Fremd © Wert ©.

4 o/o Bavorn . . . .
3»/8 o/r»Bayern
3 0/0 Bayern . .
4 °fn Bad . Anleihe . .
Baaenwerk
8 l/2 °ln Baden abgest.
4 % Pfalz . B .B . Prior.
Sl is °/o i» „ Conv .

6. 4. I S . 4.

93.50 ! 94 -25
84 . ! 34 .95
94 -5C 95-
89 50 89 -50

U73 .
"

X .673 . -
4395- -
300 . -

99 -25
200 . —
ib | . -
lA -
265 . -
1.65. —

lea —

105. -
280 . —
200

5 »/<, Sllbermexikaner
S «(0 Goldmmtikaner
4>. «In Irrigationsanl.
8 " 0 Mexikaner . . . .
ii % „ Tamaupilas
5 •In Tehuantepoc . . .
4> , «/»
4 o/n Missouri PaciAc .
Tflrken unifiziert . .

2975001300000'202000203150

200000

39500
Bauken

Hadißehe Bank . . .
Darmstädtcr Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Sieta ' Ibank
Milteld . Crcditbank .
Oesterr. lAndcrbank
I' IHIzische Bank . . .
Rhein . Crcditbank . .
SQdd Diakonto -Ges . .
Wiener Bankverein .
Württbg. Notenbank I

30000]llOOü!
24500
13600
SOOOr
4?000

7500

Industrien
Adler &Oppenheimer
Armatur , klein . . .
Aschaff. Zellstoff . .
Bad. Anilin . . . .
Bad. Uhrenfabrik .
B. Masch. Badenia .
Baltimore and Ohio .
Bang . Ph. Holzmann .
Baug . WayS &Freytag
Kenn Motoren . . . .
Bochumer Gußstahl .

615001
m

160 . .
17250

'dem . Albertwerke' kern G . & Silberscli
n Griesheim . .
„ Höchst . . . .
v Weiler terMe

Daimler
deutsche Petroleum
Dyckerhoff & Widm .
Rlberfelder Farben
Rlektr . Lichtu. Kraf
Elsüsser Baumwolle
Feinmechanik«Tettei
Gebr . .Tunghans . .
Gelsenkircnen . . .
GrBn & Billinger . .
Gummifabrik Peter
Waid & Neu
Hanfwerke Füßen . .
Harpen er
Heddernheim . Kupfei
Holzverkohlung .
.Fulius Sichel , Mainz
Kammg. Kaieerslaut.
Laurahatte . . . . .
Ufansfelder Kuxe . .
Maschfab - Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Grifczner .
Masch . Eßlingen . . .

n PokomykViitto
'k . \

Oberursel . . . . . .
PlnseJfs.br. Nürnberg
Porz .-Steingut Weselj

v*rv ui Bhein Elektra . . . .
14000 ^QtSers' Wcr^:e «
12KKR « chllnckk Co i

Schnellpr. hVankent . |
^ "" . Schuhfabrik Herz . . )
_ | Spinneroi Ettlingen .

'00 Xellus Bergbau . . . !
Trikotweb . Besigheim '

Verlagsanst.Deutsche
Voigt & Haffner . . . !
Voltohin liabelverk .

200000
2000 "
1750
33750

3. 4. !
84500:
33100- i 2651
25500
28000
11000
35000
19900,
25250
18200
407o0 :
50200 60000

n. 4.
ilOOO
3000
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25200
30000
11250
35500
17600
28500
20600
40000

«
m !

24000
37000
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29400
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_ i

36750

17700
69000
15500
13000
19000
35 *50

145000
500

w
25000
30000
16700
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14500
24000
43000
29750
16600
24000
51500
17100
8900r

19800 19760
28500
32000
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360

19800

20000
14000
16400

34000
12500
36300

14500
8500

39900
14200

22900
14000
15900

14400
42500

Uhrenfab.FurtwSngl. 14000 12200

Waggon-Fabr. Fachs j 15000

23000 Zellstoff Waldhof . . 35900
— Zementw . Heidelberg 19600
— Zuckerfabr. Wagh . . 17900

lOOOOi » Frankenth. 16200
16000 n Hcilbronn . 15000
17750 » Offstcin . . . i 16800"

^ Stattgart . . 1 15000

15100
36400
1.8000
16500
16000
14200
16500
16500

•ltlssel . .
' olland ,
.ondou . .
ans . . .
cliweiz .
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»nlien . . .
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'ineraark
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lelsingfor'ewyork .
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iDettisrsnnoiierungen :
W . Frank 'Urt, 9. April .

7. April . 9 April .
Geld I Brief Geld | Brief
.184.05 i 1187 .95
1271 .75 8 ^13 .25

98129 .05 98620 95
1395. -
3872 .15
3223.0r
1045.61

1389. -
3852.85
320695
1041-40
4000. —
3793-50
55&r .05

54365
21047 -25

29-69
495 25
628 .90

4020.
381450
558395

546 .3»
21152 .75

30 1305
9310410 98505 90

1408-S5 1416-05— ,4-3855 -̂ 5
3205-?!'
1016-41
4009 .95
377805
5576 -

1,63 10
21047.85

29-61
468 .81
62940
152-60

3874-65
3223-05
1051-60
4030 -05
379f?-95
5604 -

570 .90
2115275

29 -82
Ilm
153.40

w . Berlin , 9 . April.
7. April .

3959-97
5571 .03

556 58 569 42
1046.37 ; 1051 -tl

9787* 68 93370-32
21027 .30 21132 .70

1394 . - - 1401 . -
3860.32
3216-93

3879-68
3233 .07

29-68
631-08
477 . -

_159-40
/ 7o6 -05

10025. -
2195 -48
210 .28

Geld
023935
1219.44
3783. -
tm

570 .0.1046 .3?
9 7879 .68,21077.17:

1416.45
3852 .8<"
3219 .4

29.53
623 .42
472.
158i85

7705.68
2194 50
203 .72

. 7293
1051o3

98370 -32
2118283

1423 .85
J872 .16
3236 -57

29.69

159
*
65

7744.32
10025 -
220550

209-79

Devisenkurse im Freiuerkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus 8r Co . Karisruhe

b ) nachbörslich
8260 - 8300
3850 - 3390
1 "!95 — 1420
1195 - 1205

98000 - 93500
21000 - 21200

1045 - 1055
Tendenz :

ruhig.

Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
NewyorkItalien .

a) vorbOrslich
3260 — 8300
3850 - 3890
1395 - 1420
1195 — 1205

93000 - 98600
21000 - 21200

1045 - 1055
Tendenz:

ruhig.
100 Mark in Zürich : 2,59 Cts .
100 franz . Frks . in Zürich : 36 80 Frks .
Engl . Piund in Paris : 69 1 2 Frks .

23 250 , Anglo -Guano 97 000 , Bad . Anilin 31 500,
32 250 , Berlin -Karlsr . Ind . 95 000, Bergmann 42 000,
Boch . Guß 68 000 , Gebr . Böhler 38 500 , Buderus
33COO , Daimler 11300 , 11 750, 11 400 , Deutsch -
Luxemburg 73 000 , 72 750 , 72 500 , Gelsenk . Bcrgw .
71 000 , Hammersen 39 500, Harpener 149 000,
150 000 , Hirsch -Kupfer 52 000 , 52 750 , 52 000 , Hösch -
Eisen 77 500 , 76 000 , Hohenlohe 32 500, 33 000 , Ilse
Bergbau 74 000 , Hadersleben 40 5C0 , Karlsruher
Maschinen 17 750 , Köln -Rottweil 32 500 , Laurahütte
41 750, 41 500 , 40 000 , 41 000 , 40 750 , Lothr . Hütte
62 OCO, Mannesmann 58 500 , Oberschi . Caro 45 000,
47 000 , 48 OCO, Oberschles . Koks ?0 000, 95 000,
Phönix 64 900 , 64 5C0 . Riebeck -Montan 175 000,
Rombacher Hütte 23 000 , Rütgers -Werke 37 500,
Schuckert -Elektro 41 000, 49 250 , Siemens & Halrke
59 250 , Westeregeln 47 500 , Zellstoff Waldhof 37 000,
38 000 , 36 000 , Oiavi 225 GOß , 227 500.

Mannheimer Produktenbörse.
K . Mannheim , 9. April .

Bei allgemein besserer Nachfrage nahm der heu¬
tige Markt einen lebhafteren Verlauf . Man nannte :
Weizen mit 120 000 M . , Roggen mit 93 000 M„
Gerste mit 82—88 000 M „ Hafer mit 55—80 000 M ,
je nach Qualität , Mais mit 108— 110 000 M . , alles
per 100 kg , bahnfrei Marnheim . Auch Futter¬
mittel hatten festeren Markt . Weizenkleie ,
Fabrikat Sinner , wurde zweithändig zu
48 000 M . angeboten . Für Malzkeime und Bier -
treber verlangte man 42—45 000 M . per 100 kg , ab
bayerischen Verladestationen . Für Weizenmehl
haben die Mühlen den Richtpreis auf 185 000 M.
festgesetzt . Angebote aus zweiter Hand liegen so¬
zusagen keine vor . Weizenfuttermehl wurde mit
60000 M . , ab Frankfurt offeriert .

Amtl . Notierungen : Mais , amerik . HC 000 , Wei¬
zen , loco 120 000, Hafer 60—80 000 , Roggen , loco
95—98 OCO, Braugerste 82—88 000 , Weizenk ' eie
40—45 000 , Weizenmehl 185 000 , Richtpreis , Wie¬
senheu 43—44 000 , Luzerne 48—50 000 , Preßstroh
42—43 000 , gebundenes Stroh 39—40 000 . Tendenz :
fest .

Mannheimer Koleaialbörse.
K . Mannheim , 9 . April .

Tendenz stetig . Kaffee Santos - Superior 15 300
bis 17 000 M. , gewaschene 19—21 000 M . Heutiger
Zoll 6425 M . Tee , mittel 28—30 000 M„ Tee , gut
31—34 000 M . , fein 35—38 000 M„ Kakao , Inland ,
süß . 5800—6000 M„ Kakao , holl . 5600—5800 M„
Reis , Burma , 1800 M . und Zucker , Ausland 3000 M .,
alles per Kilo ,

Unnotierte Werte :
Ver-

Käuf. kfiuf.
.I21Q00I23000
- 50006000
. asossi

Wir waren vor- Ver-
" •• • börslioh Kftuf. käiif.
Bad. Motorlokomo¬

tivwerke . .
Baidur . . . . . W 3200
Brown Boveri lg. ISO«
Becker Stahl . . 170M1SJ00
Becker Steinkohle . 1530017000
Berfz 1700013000
Deutsche Lastauto . 9000
Großkraftwerk

Württemberg . . 2306
Hansa Lloydt . . 10090r . o3

. :24M3,260<KI

Kabel Rheydt
Karstadt-Aktien
K.norr . . .
Krügershall .
Offenbrgo Spinnerei 18009 ! —
flastatter Wagg »n . 112030 13000
Rod ! & Wienenberg . i180001 —
Schuvag . . . . — 15000
Teichgräber . . . 14500 1 5̂00
Ufa !11000 !l2CfK)
Bad . Handwerk . . ( 375 ! 475

Wertbeständige Anlagen:
5 % Badische Kohlenw «»rt -Anleihe 165000 , 70000
6 % Mannheimer Kohlenwert-Anieihe . . . . 72 0̂0 78000
7 % Sächsische Braunkohlen wert-Anleihe . . jl45D0, 15500
ö °/o Rhein -Main -Üonau -Dollar-Anleihe . . . . | — > ^5%

in sonstigen unnotierten Werten siud wir stets coulant
Käufer und Verkäufer.

Baer & Egend , Bankgeschäft
Karlsruhe , Karl - FrledrichstraBe 26, Telephon 223 235, 429

Berliner Kursbericht
». 4.
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ÖoX 811
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„ K jbOO11500! 132
120? 50 12 "i
350000 335000

14510 14500
loooa ioooo

Ees . Cred-Anst .
Goth .Cred. G.Bk.
Lelpz Cred .-A .
Lux . Intern . B.
Mitteld .Creditb .
Oest . Credit . .
(lest. Läaderbk.
Ontli &nk
Reichsbank - . .
Khein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

8. 4

Branerelen .
Engelhardt . .
Sehlth.-Platz .
Vortin . Akt . .
Dortm . Umbr .
Riebeck Leipzi?
Eelchelbräu .

127501 107
15100 15°
20000 27C- ' 20C

9750 10C . ..
12500 : 14000

Industrie -Aktien .
AachenerliCder
Achener Spinn .
Aecumulator . .
Adler &Oppenh .
AdlerhütteGlas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. fttr Verk .
Alexandereerk
Alfeld Delligsen
Alfold-Gron . . .
Allg. Elek .-Ges .
Alsen Zement .
Alumin . Tnd . . .
Ammondf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener Gußst .
Aplerbecker B. .
Archlmedey . .
Arenberg Bgb. .
APChaff . Zellßt.
Augsb . Nrb. M.
Bachm .^Ladow
Bad. Anilin . .
Baleke Masch.
Burop . Walr.w.
BartiJtCo . Sped
Basalt A.-G. .
Bayr . Spiegelei .
Rendix Holzbt . .
Berg Eveking
BergcrTiefhau
Rergmf.nnE .W .
Bl . Anh . Masch .

16000, 17500
19000 210T-
46ÜÜ0 450:
62000 6ViO<
m m .

_ J000 2ll8cO
10100!

Bl .-Gub . Hutf . .
n Holz-Kont. .
» Hoteigesch . .
» Maacbinb . .
n Neur Kunstt

Berthold Schrif.
BerzelluB Bw .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarck hütte .
Bochumer Gut
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brechw , Jutesp.
Breitenb . Zern.
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
» Vulkan . .
n Wollkftmm . .

Brown Bo '.eri
Buderus . . .
Busch Iifldsch.
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm- Asbest .
Capito k Klein
Cartonn .-Ind . .
Charlb . Wasser
Charlottenh.
Chem . Griesh . .

» Heyden .
„ Weiler .
rt Ind .Gclsenk .
r Werk Albert

Chillingworth .
Cons . Schalke .
Cröllwitz Papp .
Daimler . . . .
Delmenh .Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch . Atl. Tel . .
" Lux . Bgw .

D8ch .Eb .8ig. Br
. Erdöl
n Gußstahl . .
» Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
v Kunstleder .
« Masch. . . .
* Schachtbau .
« Spiegelglas .
n 8teiuzeug . .
„ Ton u. Stein

3er. K'ruhe Indus*,
tsch . Wollw . .

n Eisenh»i lg . .
) innendahl . .
»ittmann Nha.'> nn rsmarck .rahtl . Uebers .

Jßren . Molall .

6. 4.
59500

9. 4.
57500

P

J7000

38000
24000
17500
15500il

21000
44000
M 83000

M ä
24000

12000
31500
12600

15825
50000
21000
16750

16000
50000
1700C

9

26000
26000
30000

170000
75000
14500
1800O

43000

Ä °
20ÜOO"7500

81201

2!
9L - .22000
I8B88

45300
^ « 8

000
2_ _ : "
22900
18000

24000 ! 2331
75000 ! 75000

». 4.
DQrkopp . . . .
Düsseid . Weyer
Düsseid . Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
_^,_ j8torflT Salz
Eintracht Brdb .
Eisend . Verk. .
Eisenw . Kraft .

Meyer & Co .
Elberf. Farben
Elekt. Lieferg.
„ Lichtu.Kraft

J . Elsbachs Co .
Eis . Bad. WolL
Email . Ullrich .
Erilmannsd . 8p .
Erlanger Bwsp .
Esohweil . Bgw.
Essen Steink. .
Faber Bleist. .
Fahlb .List& Co .
Falkenst. Card .
Fein JuteSpinn.
Feldmühle Pap .
Feiten & Guil . .
Filt.Ma80h.Enz .
Flöth. Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichshtttte
Frister
Fuchs Wagg . .
tiaggenau Eis .
Ganz . Ludwig .
Gasmot . Deutz
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst
Genach . Waffen
Georg Marienh .
G . & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f. el . Unt .
Gildemeister .
Gladb . Tcxtfrm,

Woll . Ind.
Glasm . Schalke
Glanz , Zucker .
Glocken stahlw.
Goldschm . Ess
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg .Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &BIIfinger
GruschwitzTex
Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hammersen Sn.
Haunov . Masch .

^ 5
o
°o8

60000

69§OT

28000
15600

29501
^710C
69000
70000
29000
40100

29000
17 -!50
48000
31000

130C
70t
13000
31000
25000
»
53000
48000
15500
22500
16250
50000
39900

1260ÜO

Harb .Wlen .cf.
5"

Harburger Eis
Harkort Bgw .

Brück . St .
Harpen Bgb . .Hartm.Masch .HeckmanDulsb
Heilm . Immob .
Hein Lehmann
Hemmor Zern.
Hilger Verzink
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw.
Hoesch . . . .
HofFm . Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor
Ifotelhetr. 8t .A .HowaJdtswurk
HumboldtMsch .
Hutschanreut. Porz.Hüttenw. K .&C.Hüttw.Niedsch .
Jlse Bergbau .
JesetichAsph. .Jüdel Eisb . Sig .
Junghans Gebr .
Kala Porz . .
Kahlbaum . .Kaiser-Keller
Kali Aschersl .
Kalker Masch .
Karlsr . Masch.
Kattowitz. Bgb
Kirchner Lpzg .
Köhlm .Stärke
Kolb & Schüle
Kollm . & Jourd
Köln-Neuss
Köln-Rottw .
Kön.Wilh . St .A .
Königsborn . .
Gebr . Körting .
KörtingElektro
Kostheim Coli.
Krau«8 & Cie.
Kronprinz Met .
Kiipferw .Dtsch .
Küppersbusch .
Kyöh . Hütte

liahmeyer . . .
Lauchhammer
Laurahütte . . .
Leipz. Werkz .
I^' opoldshall .
I.in leEismasch
Lindenb .Stahl .

17500
99000
235f

50000
18700

490
570
27250
715

20000
80000

21000
20000
38500
50000

50000
17800

19500
78500

20000

23500

Utodström . .
' .inke Hofm .
Lingner Werk
f.öwe Werkz .
.orenz Tel . .

Lothr.Hüttenw
r.olhr.Prtl.Cem
f.ndensch . Mel
f.üneb . Wach «
f^ ther Brschm
Hagirns . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
MarienhüttebK
Markt & Kühlh
Masch. Breuer
Masch. KappelMaximiliansau
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorai,
Mech.Web . Zftt
Meguin Butzb .
Mehlth. Tüllt'ab .
Meyer Kaufm .
Dr. Paul Meyei
Mix & Genest .
Mülheim Bgw .
Xeckara .Fahrz
N'ept Schiffsw .
<ifiderlaus. Kohlet
Nitritfabrik . .
Vordd. Gummi
„ Jute St .-A.
„ Wollkämm .

Nürnb .Herk . W
Obersch . Ebfd

„ Eisen Car -
„ Kokswerkc~>el Großgerau

Opp . Porti. Zern
»renstein . . . .
>8nabr . Kupfer
»stwerke . . . .
Ottensen Eis.
Panzer A.-G.
hiinixHoerdeu.Bg'

Pintsch
Plauen Spitzen
Pöge elektr. .
Polyphon Wik
Porta UnionWf
Kathgeb.Wagf.'
Rauchw .Waltei
RaviMiBh. Spinn
RcichHt Metal
Reishol/ . Papiei
^eiß & Martin
fhem . Braunk
„ Chamotte . .
.. Metallw . Vz.

9. 4.
40000

'40
, 450 .20000 1890

260

655

90000 ' 90
19000 18L - -
21500 ! 22000
51500 ;
222001

Itfil . lua . .
» Spiegelglas .
« Stahlwerke.
. Visit . Klkw ,
» Sprengst. . .

Rhenania Ch. F .
Kheydt elektr. .
Eiebeck Hont. .
Wiedel chem . . .
Riehm & Sühnt
Rockstr . ScSehii .
Roddergrube . .
Rombach Htttte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rtlckf. Nch. . .
Rtttgerswerk . .
Sachsenwerk .
.Sachs . Thür.

Ptl. Ct
Saline Salzung .
Sangerh. Mach
Sk-nrottl
Schäfer Blech .
Schering chem
SchieB Masch.
Sohle». Bgb . Zk .

» Textilwerke
Schneider Lpz. .
schöllerEitorf
8chriftg. Huck
Schub & Salz .
- chuckert Nbg .
Schwelmer Eis .
Segal . Strumpf.
Sleg .-Sol . GuB .
Siemensel . Bet.
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simoriius Cell. .
Sinner A.-G. . .
stadtb .-Htttte .
Stahl & NOlke .
Staüfurt Chem .
Stctt. Chamott.

» Vulkan . .
StohrKammg . .
Stoewer Nälun
Stoib . Zink . . .
StollwerckVrz.
Sttdd. Inimob . .
Tafelglas . . . .
Tecklettbg . Wff.
Telefon Berlin .Terra A.-G . . . .
TeutonlaMisbg.
Thale Eisen .
Thome , Krledr .
Thorl . Oelf. . .
Thür. Salinen

48000 Tieiz . Köln . .
85000 i' llllfab . Flöha
23000 l'Urk . Tabak .

6. 4.

14000

125000
14000
9100

3Zz. .
57000

9. 4.

. 1000
185000

135!
102!

145000
61000
60500

6400 6400

59000
28700
25000

5600
24500

JTnionChem .St .
nionw . Masch .

(Jnterb. Spinn .
Varzinger Pap .
v'er.Bl .Fkf.Gum
>er. Ch . Charlb .

Dtsch .Nickel
.. Glanzst. Elb .
„ Gothania . .
„ Met. Haller

Schmirgelfb .
v .BerneisWißels
\ 'er. Ultramar.
,, Stahl Zypen

Viktoria -Werkt

6 . 4 I S. 4.
31500 ; 31500
20500 25000
18500 38
m «
•0000 -

116250 12?0
32000 300
53000 550 . .40000 42000
, 8500 ; 12000

2020
000

135ÖÖ.10500 ' 14000
12500 ; —
41000 ; -
52800 : 49000

päd !«
1 -500 ; 13750ogel Draht .

ogt. Masch . St .
„ Tüllfabrik

Vorw.Bielef .8p .
Wand -Werke .
Warst . Grube .
Wa8s . Oelsenk .
Weg. St Hübner
Wcrnsli . Kamg .
Weser Wft. . .
Westd .Jutespin.
Westeregeln . .
Wfl. Dr . Hamm
Wft . Eis Lgdr.
Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co .
Wiek . Zement .
Wleler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
Witten Gußst . .
Wittkop Tiefb .
Wolf Masch . .
Meitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
7 >mmermswk .
Ernemann
Gebr Gredhardt
Glrmes - amt >
Hasper Eisen .
Leopoldsgruben !
Scheidemandel ^ .Strals Spielk . !l750
Salzdetfurth . . ! 480

Kolonial werte .
0 . Ostafr . Ges . | 38
>eu Guinea . . . 33C
South West . 23000 20000
)tavi Minen . . 220000 226800
Salitrera . . . »250000 , 1115003
>üdse Phosphat ;1351
Pomona
»tsch Petrol . .

Otsch .Kolonial -
antelle . . . .

\ aoko
Slonian leere . .

5000
4700'J
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Industrien / HaMel / Verkehr.
Messen .

Gegen übertriebene Meßpreise . In der letzten
Sitzung des Aufsichtsrats des Leipziger Meöamts
kamen auch die Klagen über Uebervorteilung der
Besucher der letzten Leipziger Frühjahrsmesse zur
Sprache . Man beschloß , beim Rat der Stadt Leip¬
zig zu beantragen , neben der Preisprüfungsstelle im
Rathaus auch im Meßamt eine Stelle zur Entgegen¬
nahme von Anzeigen einzurichten . Unter allen Um¬
ständen sollen wirksame Maßnahmen zur Bekämp¬
fung der Uebervorteilung der Meßbesucher ge¬
troffen werden , insbesondere durch Einrichtung
einer schleunigen Justiz . Die Vorbereitungen hier¬
zu sind im Gange .

Verschiedenes .
Befremdende Emissiocssitten . Man schreibt uns :

In letzter Zeit häufen sich die Fälle , in denen Emis¬
sionshäuser die Interessen der Aktionäre wenig
oder gar nicht beachten . Besonders unangenehm
tritt diese Erscheinung bei den Gesellschaften zu
Tage , die ihren Verwaltungen Vorzugs -Aktien zur
Sicherung gegeben haben . Die Verwaltungen soll¬
ten in solchen Fällen dieses Entgegenkommen ihrer
Aktionäre durch doppelte Coulanz beantworten .
Statt dessen macht sich in letzten Zeit allgemein
das Gegenteil bemerkbar . Die Offenburger Spin¬
nerei z . B. gibt auf je 2 alte Aktien 1 junge Aktie
zu 250 Prozent . Der Besitzer einer Aktie kann also
das Bezugsrecht nicht ausüben , da nur je 2 alte
Aktien I junge Aktie erhalten . Jede Spitze von
einer Aktie muß deshalb ab - oder aufgerundet
werden . Die alten Aktien sind bei 15 000 Prozent
gesucht , ohne daß Material zu diesem Kurs zu er¬
halten wäre . Das Bezugsrecht berechnet sich dem¬
gemäß auf ca . 5000 Prozent . Die Emissionshäuser
sind Käufer zu 22CO Prozent , geben aber anderer¬
seits keine Bezugsrechte ab . Mit anderen Worten ,
sie zwingen die Besitzer einzelner Stücke , das Be¬
zugsrecht zur Hälfte des wirklichen Wertes zu ver¬
kaufen .

Von den Märkten .
Berliner Mctallmarkt . 9. April . Elektrolyt¬

kupfer 8118 . Originalhüttenrnhzink 345 525 , Raffi¬
nadekupfer 7150 , 7250 , Originalhüttenweichblei 2725,
2775 , OrijJinalhüHenrohzink , Preis im freien Verkehr
3450 , 3500 , Remelted -Plattenzink 260O , 2700 , Origi¬
nalhüttenaluminium 9293 , Drahtbarren 9373 , Banka -
Zinn 21 6C0 , 21 ?00 , Hüttenzinn 21 100, 21 400 , Rein¬
nickel 11 500 , 12 000 , Antimon -Regulus 2650 , 2750,
Silber - Barren 426 000 , 428 000. Platin 65 000.

Hamburger Metallmarkt . 9. April . Silber ca.
900 fein , prompt 430 , 427 .5, per April 430 , 427.5 , per
Mai 435 , 430 , per Juni 460 , 452.5 ; Zinkhütten 3525,

3425 , per April 3525 . 3425 , per Mai 3575 , 3500 , per
Juni 3825 , 3625 ; Weichblei , ab Lager 2780 , 2740,
ab Hütte 2780 , 2740 , raffiniert 2500 , 2300 ; Banka -
Zinn 21 500 , 20 500 : Kupfer , greifbar 8000 , 7800;
raffiniert 7050 , 6975 ; Wirebars 8200 , 8000 ; Elektro¬
lytkupfer 8200 , 8000 , Gold 13 800 , 14 500 , Platin
62 000 , 68 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 9. April . Kupfer
64, 68. Rotguß 48 , 52, Messing , leicht 37 , 39K ,
Messingspäne 36 , 38.50, Messingguß 39 , 42, Blei 20,
21 .50, Zink 21 .50, 22.25.

Die Lage am Kafieemarkt . Die lebhafte Nach¬
frage nach verzollten Kaffees hielt auch in der ab¬
gelaufenen Berichtswoche an , der Konsoum deckt
sich weiter ein und die Vorräte an besseren Quali¬
täten sind fast geräumt , so daß das Inland gezwun¬
gen ist , auch Transito -Ware zu kaufen . Auch für
geringere Sorten , die längere Zeit vernachlässigt
waren , zeigt sich jetzt mehr Interesse . In Neuyork
sind die Kaffee -Notierungen in der letzten Woche
nicht unerheblich zurückgegangen , auch Brasilien
war mit billigeren Offerten , hauptsächlich für
Herbstverschiffungen , am Markt . Auf der ermäßig¬
ten Basis fanden einige Abschlüsse mit Brasilien
statt . Der Gcldzrllaufschlag beträgt vom 11 . bis
17 . April 497 900 Prozent , was einem Zollsatz von
M . 3237 für 1 Pfund Rohkaffee und M . 4046 .25 für
1 Pfund Röstkaffee entspricht . Letzte Notierungen
je nach Qualität und Beschreibung bei einem
Kurse von M. 99 CCO für 1 £ Sterling : Santos
(superior bis extra -prime ) M . 3500 bis 4100 , gew .
Zentralamerikaner M. 4200 bis 5300 per 'A Kilo roh ,
unverzollt , ab Freihafenlager Hamburg . Zollsatz
vom 4 . bis 10. April M . 3217 .50 ; vom 11 . bis 17 . April
M . 3237 für ein Pfund Rohkaffee . (Mitgeteilt von
der Firma Morris A . Heß , G . m. b . H . , Hamburg 8.)

Viehmarkt in Karlsruhe . Amtl . Bericht vom
9 . April . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebendge¬
wicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen habenf un -
gejocht ) 240—260 000 M . , vollfleischige , ausgemäst .,
im Alter von 4—7 Jahren 225—240 C00 M . , junge ,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausge¬
mästete 210—225 CCO M„ mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 190—200 000 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 200—220 C00 M„ vollfleischige , jün¬
gere 180—2C0 000 M . , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 178— 185 000 M .

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen 240—250 C00 M . , vollfleischige , ausgemästete
Kühe , höchsten Schlachtwertes , bis zu 7 Jahren
200—225 000 M ., wenig gut entwickelte Färsen
215—240 000 M„ mäßig genährte Färsen 1?0 C00 bis
215 000 M„ gering genährte Kühe 120— 140 000 M.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
200—220 000 M„ geringere Mast - und gute Saug¬

kälber 115—200 000 M ., geringere Saugkälber 170
bis 185 000 M.

Schweine , vollfleischige von 120— 150 kg Lebend¬
gewicht 240—280 000 M . , vollfleischige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 260—270 000 M . , vollflei¬
schige von 80— 100 kg Lebendgewicht 250—260 000
Mark , vollfleischige unter 80 kg Lebendgewicht
240—250 000 M ., Sauen 220—240 000 M.

Zufuhr : 267 Stück : Ochsen 18 , Bullen 24, Kühe 19 ,
Färsen 49 , Kälber 46, Schweine 111 . Tendenz : , lang¬
sam . Der Markt wurde nicht geräumt .

w . Mannheim , 9. April . Dem heutigen Vieh¬
markte waren zugefahren : 170 Ochsen , 127 Bullen ,
470 Kühe und Rinder , 242 Kälber , 15 Schafe ,
923 Schweine . Preise für 50 kg Lebendgewicht be¬
wegten sich für Ochsen KI. a ) 260—280 000 M. ,
Kl . b ) 230—250 0C0 M . , Kl . c ) 190—220 000 M„ Kl . d)
140— 170 C00 M . Bullen Kl . a ) 220—240 000 M . .
Kl . b ) 200—220 000 M„ Kl . c ) 160— 180 000 M.
Kühe , Kl . a ) 260—285 C00 M . . KI. b ) 230—250 000
Mark , Kl . c) 180—220 000 M . Gering genährtes
Jungvieh , Kl . a ) 160—180 000 M„ Kl . b ) 120—150 000
Mark . Kälber , Kl . b ) 280—300 000 M ., Kl . c) 270
bis 280 CCO M„ Kl . d ) 260 —270 000 , Kl . e ) 250 bis
260 000 M . Schafe , Kl . a ) 140̂ - 150 000 M „ Kl . b)
130—140 000 M„ Kl . c ) 120—130000 M . Lämmer ,
Kl . a ) 110— 120 CCO M„ Kl . bl 100— 110 000 M.
Schweine , Kl . a) 290—300 OCO M„ Kl . b ) 290 bis
300 000 M . , KI. c ) 280—300 000 M„ Kl . d ) 270 bis
280 000 M„ Kl . e) 260—270 000 M„ Kl . f) 250 bis
270 000 M.

Marktverlauf mit Großvieh mittelmäßig , geräumt ,
mit Kälber lebhaft , ausverkauft , mit Schweinen
lebhaft , geräumt .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Frachten , Markt und Verkaufs -
kosten , Umsatzsteuer , sowie die natürlichen Ge¬
wichtsverluste ein , müssen sich also nicht unerheb¬
lich über die Stallpreise stellen .

Allgemeine Wirkschafts fragen .
Literatur .

Umsatzsteuer und Buchführung . Eine Untersuchung
über die Wirkung der Umsatzsteuer auf die Organi¬
sation , Buchführung und Erlragswirtschaft kauf -
männischer Betriebe . Von Dr . Franz Findeisen ,
Professor der Betriebswirtschaftslehre an der Han¬
delshochschule Nürnberg . Band V der Bücherei für
Bilanz und Steuern . 2 . Austage . Grundpreis
2,90 M . 1923 . Jndustrieverlag Spaeth u . Linde ,
Berlin 0 2.

Die Devisen werden hinsichtlich ihrer buchmäßigen
und umsatzsteuerlichen Behandlung in der 2 . Anstage

des Buches einer besonderen Untersuchung unter -
worfen . Auch die Beziehungen zwischen Unter -
nehmung und Unternehmer , die steuerlich in der
Berücksichtigung des Eigenverbrauchs zum Ausdruck
kommen , finden eine eingehende Darstellung . Die
Umsatzsteuer - Vorauszahlnngen lösen eine Reihe Pro -
bleme aus , die in buchtechnischer und steuerlicher
Beziehung die Beachtung verdienen . Im Zusammen -
hang hiermit erscheint die Frage der Berücksichtigung
der Umsahsteuer in der kaufmännischen sowohl wie
in der Stenerbilanz in einem neuen Licht . Darüber
hinaus wurden die Untersuchungen über die Wir -
kungen der Umsatzsteuer anf die gesamte Betriebs -
Wirtschaft einschließ ich Buchführung der Unter -
nehmung weiter ausgebaut . Daß eine Berück -
sichtigung der letzten steuerlichen Geschehnisse auf
diesem Gebiet erfolgte , versteht sich von selbst.
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Hb
FRANKFURTER
FRÜHJAHRSMESSE

SONDERZITG
AB

KARLSRUHE
am 15 . HpriS 1923

S48 vorm .
30 °

/o Preisermäßigung
FAHRKARTENVERKAUF

nar E P Hieke t Cigarren -Iraport Kaiserstr . 215
Fahrkaiten werden nur in Verb ndung mit
Meßausweisen abgeg °ben Versand nach

auswärts nur gegen Nachnahme ,

liegt heute hoher Wert .
Seine Erhalhin | tti unbedingt« Not.
wendigkett. Ein minderwertigesWasch¬
mittel führt den Vervhleifc vorzeitig her.
bei; eine gute reine Haushallteifesichert
auf lange den wertvollen besitz. Den
ridiügenWeg dazu weist die altbewahrte

SUNLICHT SEIFE.
Sie ist rein. Oberaus
schaumkriftig. ausgiebig.

schont die Waschefasern
und daher ebenso sparsam wie billig

im Verbrauch.
Sunllcht Gesellschaft A. G, Mannheim - Rheinau

X MlOMnig . 55
Wir emvsehlen erstklassige Rrennstoss « lauch Grudekoks ) bei prompter

Bedienung und bitten um «Sintraguu ., tu unlere Kundenliste .

Carl August Nieten & Co.
Ksblenhandelsaesellkchast

Kailerstratze 118. sternsvrecher 982 , 5165 , 5506.

Schulranzen
für Knaben und Mädchen (selbstgefertiatc
Ware ) in versch . Preislagen hat zu verlaufen

Max Oswald , Sattlerei , Schiitzenst . 48 .

Wegen Umstellung des Betriebs

Motorräder in allen Größen
Fahrräder säÄ 8 Zubehörteile

Zerr o
Motor - und Fahrradbau G . m . b. H .

Karlsruhe , Wilhelmstr . 63 . Telefon 1452 .

Preis¬
werte SCHUHWAREN
Herrenstiefel in schwarz und braun

Mk . 33COO .- - bis 45 000 .—
Damensüpfel . . Mk 16000 — bis 35 000 . —
Damenhalbschuhe „ 18 000 . — bis 33 000 .—
Knabenstielef 36/39 „ 24000, — bis 31 000 .—
Kinderstie 'el 31 35 „ 15 000 .— bis 20000 . —

im Partie -Kaus L,Brand , Durlacbcr Alle « 2.

Zu vermiete
; {toei Kimmer .

Küche . Keller <Sei >e » bau >
an lindert .. wobnungs -
bereihtigteS Ehepaar per
I . Mai zu venn rudere
Mte . er zwecklos .
Sta Qu . Waldiirake 22, II .

lOllflUe ?mna
n ™" T 8

4
Himmerwohn . Zu crlr :
Kaiser - All . « kl . v . . b . Ad«.

K Iid -Gesudic

MöbZ.Zimmer
Uir sofort zu mieten ges .
SI » eboie unter Nr . 44 .'5
in S Tagblaltbiir » e rbet .
Junger Herr sucht schön
mmm Miautet

Westttad bevorzugt . An¬
gebot . u . Nr . 442 . i . Tag lb

Beamter sucht leeres
55 nt i ßr Angebote it : t .
3 1k < t ! . Nr . 4424 ins
Tagblattbliro c . beten . _~

CWcbilö . ftrnul sucht vir
1 M I nt 8 hl . ;$ im m : r .
Klibler St rug - Geaeud be¬
vor, » at Vinn . " nt . Nr
4419 ins TagblatlbUrv

Karlsruher Aultionshalle.
Jnh . Sasse & SWimlaff » Lammstr . 7 », Case Bauer .

Mittwoch , den ll . Avrll . 9 Uhr , versteigern wir
im Austrage : 2 Pianos ,
I TranSvort - Dreirad , 1 Schinkenicbneide-Maschine,
1 Mellerputz -Maschine mit Blirklen . 1 Ladeneln -
richlung , 2 « tevvdeclen , aus Seide : seiner Möbel .
Bellen und sonst . Sausrat , 1 Lexikon . 17 Bände ,
1 .*) unTtcieirichte . 5 Bande .

Büro n. Atllm
von Srofthandlnna , bessere Branche .
ivcnn auch 2. oder 3 Stock . *u mie ' en ae
sucht. Vermittler erhallen hohe Belolinnna .

Angebote unter Nr 4420 ins Tagblattb .

Höherer Beamter
sucht per sofort 1, sv » t.
bis 1. Mai
aomtittiches Helm
(1 od ' r 2 ausreichend

möbl . . iimmer ».
Mieter ist durchaus
solid , erstrebt aber zu
wisienkttas I Virbett
etiti .i « Abacschlossen -
beit . Zentr Lage cr -
wünscht . Aermtti -
lunn deS Geeigne¬
ten wird aern be¬
lohnt . Aua . unt . Nr .
4428 i Tagblattb Uro .

Bon kinserl . Ebrpaae
Imittl . Beamter ) t vis i!
leere ,'simme • m . Hoch*
gele ^ enh aus läng . Zeit
zu mi ten « es . Ana . unt .
Nr . 4421 ins Tagblatt b .

löMMittgietin
co . auch halbe Tage ges .

Färberei SM. « ieift .
B lumeustr . 17 .

mäddlEn ^ n .finöcli "
kl . Fani . bei gut . Bezah¬
lung und best Vehandlg .
äugen -, dauernde « tel -
luna . Zimmermädchen
vorhanden :_ 2 ofienftrji .

Junaeo Mädchen tags¬
über ges : Kornblumen -
st r a b e 7 II . .

■ BE
M . Molimin

(eigene Störe bmas .̂ inel
flicht halb . Tag od . stun -
denwnse ^ esitiä ' t / !ng .
u . Nr . 44M ins Tagblattb .

mit allen Reparaturen
vertraut , sicherer Wahrer
gut ? Zeugnisse . Fiihrer -
schein Kl I, II u . Hb sucht
sofort Stella . Ang . unt .
Nr . 4426 i . Tagblb . erb .

V ^ rkAite

Häuser
u . Hypothek , vermittelt

Georg .^leischmann »
Vlugustastr . 9.

Ummgsli . ab,,uneben !
1 ält . v'v äscheschrk , lKlich .-
Tisch . I Sl randkorb , 1 alt .
Sessel , IPetroleum - Olen ,
l 'Nli » baui » sta ->elei . Ten -
nisschläger , 2 karten -
stuhle , 1 Photogrvb .- Vllb

Moltkestratz e 4S,v art .

Schlafzimmer
lb . ll eiche » «.

Schränke , Sola , BUcher -
schrank , KouiiiiLde . Aus -
z ehIi !ch, Bi ! r osch re ibtiich ,
Sttiyle , Tiluie , (̂ haise -
Ionuue , Bilder und sonil .
billig an verlausen
» iudolsstratze 19 , Laden .

Äinderlett . Vius,b ., gut
erh .. Gr 75 * 1«0 cm , mit
Polsierrost . Matr . u . Keil

S .' rreu - Tennlöschi >bc
neu , Gröhe 4 -i. eine l/a
Schlllergeige . sei grauer
neuer Mantel . Gr . 4o lg .
138 cm , zu vk. : qavellen -
iiraste 22. 2 Trev ve » .
Garte » ,tiible » .-Bänke
in gröiierer Anzahl ^ ill .
zu v ^ ikanien . » ret,ker .
» la uvreckitltr . 21 im Hos

piano
billig zu oerk . ?̂ tarieu -

st raneji4,i .
10 gebrauchte und neue
crtcn = iinD Sflinenr . D r

von 200000 .// an zu ver¬
lausen ^ SÄll be n itr . 65-
Starker Handwagen ,

wie neu , zu verkamen :
Goethestr be ^9 im Hos .

Knrnierpresse
billig zu verkamen :
Sch ! llerstr . S,2,St . links .

Elektromotor ,
l >,.. I>s , m . Dreteckschalt .,
neu . ?; ubwinde . zu verk .

^ agn .' rm » . !?i , ertl,a >er .
Karlsrnve - R ntvei « .

^
besten WaNZeN -

Käier , Ratt .-. u . M ' U -
se - Biltilgungsm ttel
erhalt . ? ie im altbewährt
Svczialdaus D B . G . U.

« nton Svrlnaer .
Ettling rstrabe Bl.

Sch llerbioaraptiie
von Üt Berger , 2 ^ de .,

(5 .—10 . Alts aoclfllO ) fast
ne «. billig abzugeben.

Roonslrabe ll !, I» .

Suchen Sie doch
nirht 50 tan& t wennn/Cm Sie etwas kaufen
wollent sondern geben Sie
eine kleine Anzeige im
„ Karlsruher Tagblatt 1*
auf . Der Erfolg wird
nicht auf sich warten
lassen .

Ankauf
von

All SM - . öilOet -

gepepnöe , DlaHn ,
9tx Sah «

nnd mehr
Tel . 32t

Rich .Ziegler
3000 Ulf.
Rkademle »
strane 26

Neuer vlauerAnzna ,
Oiröfse 48, billig zu v .' rk .
Werders tr . 19, 4. S locf
Cn an »av . Kasteeservice
4teilig . I! Römergläser
zu verkaufen . Körner -
straf , - 1» Ii .
Damenit ' e el,neu .Nr .40
Dainei ' stiese ?. gebraucht
Nr . 89, zu verk . Garten -
stratz e 18. Seil end ., vart .

Brennholz ,
1000 Kist ?n , Stück von
400 Mark an : Goethe -
strahe 29 im Hos .

WiNNMMiW

5ioei -Mlient ) flU6
o5 .2 Ein - Familieuhäuser
mit je 4 —5 Zimm . r . Zu -
beböru . Gart >>n inKarls
ruh .' . Durlach oder Ett -
lingeu von Selbstkäuser
gegen bar zu kausc » ge-
sucht . Angebote unier
Nr . 4370 ins Tag blattb .

K au f e
« ' trag Kle ' der .Zchnhe
Wäsche . Pfandscheine ,
Mövel . Gegenstände

aller Art .
VsisUlhg .
H aus nu mmer beachte n .
Dienstag » . Mit woch

von 10 —6 Uhr
kaufe ich Gebisse

psr Zahn 3500 M .
Douglasitr SS >1 ,

gegenüber d . Hauptpost .
A . Weine «».

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt u

Gegenstände von

Gold , Silber
Platin

Gebisse Ärennstiste
kanst und zahlt den
höchsten Tagespreis
L Theilacker

Uhrmacher
Hebelstraße 23

beim Caf £ Bauer .
Telephon 5535 .

GeqenjMlle von
Gold , Silber

Double
alte zerbrocheneUvren
kaust zu höchstem Preis

Karl Billion
Uhrmacher

Ecke Karl - und Neue
Vahnhosstrasje 1.

W " Entlausen Kl
Dobermann , kurz . Ohr.
abzugben . Augarteu -
strasie 48. parterre .

ßMZWZW
Kutscher , 31 Jahre ,

evangelisch , wünscht mit
Sräul . od . Kitw ' zwecks

Heirat
bekanut zu iverden . Zu -
schritt mit Bild unt . Nr .4427 ins Tagblattb . erb

Alte Silber-, Gold - u. Pintln-Gesen-
iHMfln ru gewerblichen Zwecken kauft ZU
lililUb vr höchsten Tagespreisen

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243. Telefon 5156

Amerika
Wer verschasst lungcr Dame di - Möglichkeit

nach « merika «- teNuuq zu Kindern oder als StUbe
uz bekommen . ? ln « <. b . unt Sir . 4422 i . Tagblattb .

3 » verkaufen :
1 Oel ranSfiirmator . 20 « B . ?>.. 4000 Bolt , 220 <
120, :i Hochspannnn -,vNchern » nen . Wand
durchsiihrnngei , und ' Mar mal - Schalter .
Gebr . Nagel , Teulschueureut . Tel . 1744 .

! I

Gold - u . Silber-
Gegenstände in jeder Form kauft lau 'end zu
höchstem Preis m g» USwiftfta

j AugustastraBe 1 M >» b ■ wh I i IBI

Dich seh ich oft.
Wer bist denn du ?

Ich bin der rote
Erdalfrosch

Und pflege Dem «
Schuh !

Crdal
k'lai ' ks Kolfi -osck - SchuhpasFa

Werner & Mertz A . - G . Mainz

Nur aufgepreßt ,
nicht geklebt oder genagelt ^

Jilllülö AÜsfüVr
'
nnV

Reparaturbetrieb :
Kaiser - ASSee 145 ,

Haltestelle Philippstralie .

Herrenhemden
nach Maß , Perkai und Zetir

in reicher Auswahl.

Etagen » Spezial -Wäschegeschäft
Heinrich Hilberg , Augustastr. 7.

ßM 7sus « n «ls» ck

, > j . » Nehrung bei -

Bi ' echdurchfal ' »

Diarrhö0 <

Danmkata prh «
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